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Yorwort

Wieder einmal ging ein Jahr voriiber, und wir befinden uns am Ende des
Jahres 2020 — Zeit, einige Biicher noch aufzuarbeiten, die ich Euch anbieten
mochte.

Dieses Jahr hat uns allen eine Menge abverlangt — doch Gott hat uns hin-
durchgetragen.

Fiir mich personlich bot die Zeit, die ich gewonnen habe, die Gelegenheit,
einige neue Biicher zu erstellen. Gleichzeitig iiberarbeite ich viele der alten
Biicher, sei es, um Fehler zu beheben oder neue Inhalte hinzuzufiigen. Zu-
nachst mochte ich die bestehenden Autorenbiicher bearbeiten, danach sollen
dann die Biicher zum Kirchenjahr, die Andachtsbiicher und 1-2 neue Reihen
aktualisiert werden.

Vielleicht hat aber auch der eine oder die andere Lust, mitzumachen und
neue Biicher zu erstellen — sprecht mich einfach an.

Euch allen wiinsche ich Gottes reichen Segen und dass Ihr fiir Euch interes-
sante Texte hier findet. Fiir Anregungen bin ich immer dankbar.

GruBl & Segen,

Andreas



Andichtige und christliche gemeine Ge-
betlein - Auf die Sonntage im Kirchenjahr

Gebet auf den ersten Sonntag des Advents.
Matth. 21.

Von des HErrn Christi Zukunft.

Ewiger, wahrhaftiger und barmherziger Gott, wir danken Deiner Gnade,
daB Du uns Deinen Sohn nach Deiner gniddigen Verheiung in's Fleisch ge-
sandt, und zu unserm Konig, Heil und Gerechtigkeit gemacht hast, und mit
Ihm in unsre Kirche und Herz durch Dein Wort und Geist kommen bist.
Und bitten Deine milde Giite, Du wollest Dir eine heilige Wohnung in un-
sern Herzen machen, und in dieser letzten und argen Welt bei uns bleiben
und uns an Deinem Wort in wahrer Anrufung bestindig erhalten, durch JE-
sum Christum, Deinen eingebornen Sohn, unsern wahren Gott und HErrn.

Auf den andern Sonntag des Advents.
Luc. 21.

Vom Erlosetag am Ende der Welt.

O ewiger Gott, gnadiger Vater, der Du Deinen Sohn zum Richter der Leben
digen und Todten hast verordnet, und willst Deine Christenheit durch Thn
am Ende der Welt aus allem Ungliick erlosen. Wir bitten Deine milde Giite,
Du wollest diesen Tag unsrer Erlosung und seliger Hoffnung hereinbrechen
lassen und uns aus diesem Jammerthal heimholen in das ewige Reich, das
Du uns durch Deinen Sohn von Anbeginn der Welt hast bereitet, durch JE-
sum Christum, unsern einigen Erloser, Heiland und HErrn.

Ein andere (Collecte) auf den zweiten Sonntag des Advents.
Von Christi Zukunft zum Gericht.

O JEsu Christe, Du verordneter Richter liber die Todten und Lebendigen,
und rechter Josua, der Du uns durch das letzte Feuer in das ewige Land
Canaan wirst heimfiihren. Wir bitten Deine milde Giite, Du wollest Dich
zum Gericht aufmachen und den seligen Tag unsrer Erlosung bald angehen
lassen, und uns aus dieser elenden Welt erretten, und mit Dir in gleicher Eh-
ren ewig regieren und herrschen lassen, - und komm bald, lieber HErr JEsu,



der Du bist unser ewiger Konig und einiger Heiland von nun an bis in
Ewigkeit.

Am dritten Sonntag des Advents.
Mtth. 11.

Von Christi Wort und Predigt.

Wahrhaftiger Gott, gniddiger Vater, wir danken Dir, dal Du uns durch Dei-
nen eingebornen Sohn Deinen Willen und Rath offenbarst, und ldssest den
Armen und Elenden das Evangelium predigen, und kommst mit Deinem
Sohn zu allen, die Dich lieben, und Dein Wort annehmen und bewahren.
Und bitten Deine milde Giite, Du wollest uns in Deiner Wahrheit und dieser
himmlischen Lehr gnéddiglich erhalten, und uns nicht lassen an Deinem
Sohn drgern und stof3en, oder Deinen Rath und Evangelium verachten, oder
Deine Weisheit, unsern einigen Lehrer und HErr.

Am vierten Sonntag des Advents.
Joh. 1.

Von St. Johannis, des Taufers, Zeugnil.

Ewiger Gott, gniddiger Vater, wir danken Dir, dal Du uns Deinen Sohn in
die Welt sendest, und machst Ihn um unsertwillen zum Hohenpriester,
Schlachtlimmlein, Gnadenthron, wie uns St. Johannis Zeugnif3 lehrt. Und
bitten Deine milde Giite, du wollest uns um Deines Sohnes Opfer und Fiir-
bitt willen gniddig seyn, und uns mit Seinem Blut besprengen, und aus Sei-
ner Fiille Fried und ewiges Leben nehmen lassen, durch JEsum Christum,
den wahren Gott, unsern ewigen Mittler und HErrn.

Am heiligen Christtage.
Luc. 2

Vom Nutz der heiligen Geburt Christi.

O ewiger Vater, barmherziger Gott, wir danken Dir, da3 Du Deinen Sohn
im jungfriulichen Leibe ldssest Mensch werden, und thust unserm Fleische
die grof3e Ehre auf, dal Du Dich mit uns befreundest, damit Deine Freund-
lichkeit und Leutseligkeit auf Erden erscheine. Und bitten Deine milde Gii-
te, Du wollest unsre unreine und siindige Geburt durch die heilige Geburt
Deines Sohnes reinigen, und uns Seiner Menschwerdung und Gehorsams in



Deinem Geist freuen lassen, durch JEsum Christum, Gottes und Marien
Sohn, unsern Immanuel und HErrn.

Eine andere aus dem XXIII. Capitel Jeremia.
Von David's gerechtem Gewichse.

O HErr Gott, gniddiger Vater, der Du uns ein Gewéchs der Gerechtigkeit aus
David's Stamm verheif3en, und denselben Deinen Sohn uns zum Konig und
zu unserer Gerechtigkeit gemacht hast. Wir danken Deiner Wahrheit, daf3
Du diesen Heiland uns geleistet, und uns durch Seine Geburt von unsern
Stinden und teuflischer Gefangnif} errettest. Und bitten Deine milde Giite,
Du wollest uns in Erkenntnif3 dieses unsers Mittlers erhalten und uns iiber
seiner Geburt mit allen Heiligen und Engeln freuen lassen, durch JEsum
Christum, des Weibes Saamen, unsern Gott und HErrn.

Eine andere von Christi reicher Armuth.

O JEsu, Du wahrer Sohn Gottes, von Ewigkeit aus Vaters Natur geboren,
und Du Sohn Marid, vom heiligen Geist empfangen, Du wahrer Messia und
einiger Seligmacher der Welt. Wir riihmen Deine Liebe, dal3 Du unser
Elend und Armuth an Dich nimmst, und bitten Deine milde Giite, Du wol-
lest uns an Deiner geringen und elenden Gestalt nicht drgern lassen, und uns
in unserm Mangel mit Deiner reichen Armuth trosten, der Du sitzest zur
Rechten Deines Vaters und regierst und erndhrst Alles von nun an bis in
Ewigkeit.

Eine andere aus der Engel Gesang.

O HErr, himmlischer Vater, der Du uns die freudenreiche Geburt Deines
Sohnes durch Deine lieben Engelein verkiindigen ldssest. Wir singen Dir
Ehr und Preis in Ewigkeit, und danken Deiner Giite, dal3 Du mit uns in Dei-
nem Sohn versohnt bist, und richtest mit uns einen ewigen Frieden an, und
gibst uns durch Deinen Geist Freud und Wohlgefallen in unsere Herzen. Be-
wahr uns diese Schitze durch Deinen Sohn, unsern Friedefiirsten und
HErmn.

Am Sonntage nach dem Christtage
1. Petr. 2.

Von Christo, dem Felsen.



O HErr Gott, der Du einen auserwihlten Eckstein in Zion legst, und griin-
dest Deine Kirche auf den lebendigen Stein, damit wir uns an diesem Hel-
fenstein aufziehen, und sicher und gewif3 auf Ihm stehen konnen. Hilf, lie-
ber Vater, dal wir uns an diesem Gnadenfels nicht drgern oder wider Thn
laufen, und Deines Sohnes Wort und Reich nicht widersprechen, und ver-
achten, und driiber mit der Welt zu Schanden werden, durch Jesum Chris-
tum, den einigen Hort und festen Grund, unsern Gott und HErrn.

Eine andere von Simeon und Hanna

Ewiger Vater, der Du Dir einen heiligen Samen unter Herode erhalten, und
Deine Diener Simeon und Hanna bei dem rechten Glauben hast bewahrt, da
das Land voller Secten, Krieg und Emporung war. Wir bitten Deine Giite,
Du wollest uns in dieser argen Welt im Glauben, Fried und gutem Gewissen
erhalten, damit wir uns in der Welt Hader nicht mengen, sondern der himm-
lischen Erlosung in wahrer Anrufung, Geduld und Unterthianigkeit warten,
durch Jesum Christum, den ewigen Erloser und unsern geistlichen Herrn.

Zum neuen Jahr.
Um ein gnidiges und gliickseliges Jahr.

HETrr, allméchtiger Schopfer, von dem alles Gute herfleuf3t, der Du dies ver-
gangene Jahr mit Deinem Segen hast gekront, und uns Dein Wort, Friede,
Schutz und tagliche Nothdurft gegeben, und diese Stadt, Schul, Kirche und
unser Weib und Kind behiitet. Wir danken Dir fiir Deine reiche Wohlthat,
und bitten Deine Giite, Du wollest uns ein seliges, neues Jahr bescheren,
und Dein Wort, Zucht, Fried, unsre Obrigkeit und Bergwerk gnéddig erhalten
und segnen, und uns im Glauben, Liebe, Geduld und Unterthianigkeit wach-
sen lassen, und unsern Leib, Weib, Kind, Gut und Ehr in Deinen Schutz
nehmen, und das ewige, neue und Jubeljahr bald lassen angehen, durch Je-
sum Christum, das neugebor'ne Kindlein, unsern Herrscher und HErrn.

Am Tage der Beschneidung.
Luc. 2.

O HErr JEsu, Du wahrer Gottessohn und der Jungfrau Kind und Seligma-
cher der Welt, der Du Dich willig unter der Erzviter Gesetz gibst, damit
durch Deinen Gehorsam Adams Ungehorsam bezahlet und Viele gerecht
wiirden. Wir bitten Deine Giite, Du wollest unsre Herzen beschneiden und
reinigen, damit wir neue Creaturen werden, und in Heiligkeit, Zucht und
Keuschheit leben, um Deines gottlichen Blutstropfleins willen, das Du fiir



uns in der Beschneidung aus Liebe hast vergossen, der Du bist unser Heil,
Erlosung und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit.

Am Sonntag nach dem neuen Jahrs Tag.
Von des neugebornen Kindleins Flucht.

O JEsu Christe, Du elendes Kindlein und armes Wiirmlein, der Du vor He-
rodes Zorn geflohen, und das Elend in Aegypten hast gebaut, wie Deine
Viter, damit Du uns elende Kinder Evé aus unsrer Pilgrimschaft erlosest.
Wir bitten Deine Giite, Du wollest Deine Flucht und Elend unsern Trost und
stete Wohnung seyn lassen, und uns arme Pilgram und Waislein, die wir hie
keine bleibende Stadt haben, bald aus unserm Aegypten und Diensthaus
heimfiihren in das ewige Paradies und unser erstes Vaterland, der Du bist
unser himmlischer Josua, hochgelobt in Ewigkeit. Amen.

Am Tag Epiphania
Mtth. 2

VYom Beruf der Heiden.

Ewiger Vater und gnadiger Gott alles Fleisches, wir danken Dir, dall Du den
Weisen aus Orient Deinen Sohn offenbarest, und rufest uns arme Japhiten
zu Deines Sohnes Erb und Kirche, durch die wahre Sonne und Licht, wel-
ches die ganze Welt erleuchtet. Wir bitten Deine Giite, Du wollest uns in
diesem Gnadenglanz wandeln, und Dein Wort und Wahrheit bei uns nicht
lassen verloschen, damit wir in dieser Finsternifl und Todesschatten Dich
sehen und erkennen, und unsre Fiille nach dem Schein Deiner Leuchten
zum Frieden richten, durch Jesum Christum, der Heiden gnidiges Licht und
Trost, unsern Gott und HErrn.

Eine andere von guten Kiinsten.

Ewiger Gott und seliger Brunn aller guten Kiinste, der Du die Gelehrten aus
Morgenland mit einem neuen Stern verehrest, und ldssest ihre Kunst und
Gaben in Deinem Evangelio rithmen. Wir danken Dir fiir alle gelehrten und
theuern Leute, dadurch Du die ehrlichen Kiinste, Deine gniddige Schopfung
und heilsame Gabe, erweckst und erhéltst, und bitten Deine milde Giite, Du
wollest solche Deine seligen und niitzlichen Schétze ferner bei uns erhalten,
und dieselben zu Deines Namens und Wortes Ehre und Erklarung, und zu
Erbauung Deiner Kirchen christlich gebrauchen lassen, durch JEsum Chris-
tum, die ewige Weisheit, unsern HErrn.



Am ersten Sonntag nach Epiphania
Luc. 2.

Von Christi kindlichem Gehorsam.

Gnidiger Gott, Lob sey Dir in der Hohe, dall Du uns Deinem Sohn schen-
kest und willst, dal3 wir in dieser Gabe Deine Liebe und gniadigen Willen er-
kennen, und Seiner Tugend und Gottseeligkeit folgen, hilf, lieber Vater, daf3
wir in diesem Sohn Dich und Dein Vaterherz sehen, und uns zu Deinem
Wort und Kirche halten, und unsre Kindlein in Zucht und Deiner Furcht er-
ziehen, damit wir sie mit Freuden vor Dein Angesicht bringen, durch JEsum
Christum, Deinen gehorsamen Sohn, und Marien's unterthinig Kindlein,
unsern Mittler und HErrn.

Am zweiten Sonntag nach Epiphania
Joh. 2.

Vom heiligen Ehestande.

Gniadiger Gott und Stifter des heiligen Ehestandes und Liebhaber aller
Keuschheit, der Du die Hochzeit zu Cana mit Deines Sohnes Gegenwart
zierest, und pflanzest und erhéltst eheliche Liebe, damit der Mensch einen
treuen Freund und Gehiilfen habe, und aller Unzucht gesteuert, und die Lie-
be Deines Sohnes gegen Seine Braut im ehelichen Leben erkannt werde.
Wir danken Dir fiir Deine Ordnung und diesen Schatz, und bitten Deine
milde Giite, Du wollest uns in diesem heiligen Stand in Fried und Freund-
lichkeit und aller Zucht erhalten, und uns und die Unsern vor Schand und
Unehren gnédiglich behiiten, durch JEsum Christum, unsern Brautigam und
HErrn.

Am dritten Sonntag nach Epiphania
Mtth. 8.

Von treuen Herren und frommen Gesinde.

O himmlischer Gott und unser Aller HErr, der Du Hausviter und Gesinde
schaffest, und fromme Herren und Ehehalter bescherest, und nimmst Dich
ithrer an, und hilfst den Grof3en und Kleinen, wie Du an diesem Hauptmann
und seinem Diener beweisest. Wir bitten Deine milde Giite, Du wollest und
fleiBiges und endeliches (d. i. emsiges) Gesinde bescheren, und vor bésen
Maulern behiiten, und uns sie mit Treuen, wie unsre Kinder und Miterben



der Gnade meinen, und sie ihre willigen Dienste genieflen lassen, durch JE-
sum Christum, Deinen treuen und gerechten Knecht, unsern Gott und
HErrn.

Am vierten Sonntag nach Epiphania.
Mtth. 8.

VYom Schifflein der Christenheit.

Allmichtiger Sohn Gottes, unser einiger Patron und Nothhelfer, Dein klei-
nes Schifflein, die elende Christenheit leidet gro3e Noth; denn der Wind,
der braust, das Meer, das saust, die Wellen schlagen zu und herein und wol-
len uns ersidufen, der Satan tobet, die Welt, die wiithet; ldssest Du uns, HErr,
so sind wir verloren. Wach' auf und bedriu das Ungliick, und 1aB es still
werden; denn unsre Feinde sind alle in Deinen Handen, der Du fiir uns wa-
chest, und hast Dein Volk im rothen Meer erhalten, und sitzest bei uns im
Schifflein, von nun an bis in Ewigkeit. Amen.

Am flinften Sonntag nach Epiphania.
Mtth. 13.

Vom Unkraut.

O allméchtiger Gott und ewiger Hausvater, wir klagen Dir, das dein Feind,
der leidige Satan, viel Unkraut in Deine Kirche sédet, und erwecket viel Ket-
zerel, und richtet viel Aergerni3 und Ungliick an, - Und bitten Deine treue
Giite, Du wollest in Deiner Kirchen einen heiligen Saamen von Deinem
Wort erhalten, und Deine Engelein aussenden, und diese stachlichten Dis-
teln und vergifteten Kriuter ausgéten, und Deine guten Garben in Deine
Scheuern sammeln lassen, durch JEsum Christum, den HErrn des Schnitts,
unsern Heiland und HErrn.

Anmerkung. Auf den 6ten Sonntag nach Epiph. hat Mathesius keine Collec-
te.

Am Sonntag Septuagesima.
Mtth. 20.

Vom Weinberge und Arbeitern.

O ewiger und giitiger Hausvater, der Du einen eigenen Weinberg pflanzest,
und senkest viel edler Weinreben drein, und sendest Arbeiter aus, dal sie in



Demuth und Geduld drinnen arbeiten. Wir bitten Deine milde Giite, Du
wollest uns ohne Murren und Neid treulich und auf Gnaden Dir dienen las-
sen, der Du allen treuen und willigen Dienern aus Gnaden versprichst eine
unverwelkliche Kron und ewige Herrlichkeit.

Am Sonntag Sexagesima.
Luc. 8

Von viererlei Acker.

O ewiger Vater, gnadiger Gott, der Du Dein heiliges Wort aussédest und 14s-
sest uns aus diesem unvergéinglichen Saamen wiedergeboren werden. Wir
danken Dir fiir den Schatz Deines Wortes, und bitten Deine Giite, Du wol-
lest unsre Herzen mit Deinem Gesetze pfliigen, und mit Deinem Geist be-
feuchten, und mit Deiner Gnaden Sonne bescheinen lassen, dafl wir ein gut
und fruchtbar Land seyen, und in Geduld viel Friichte bringen durch das
Blut und Wunden Deines lieben Sohnes, unsers HErrn.

Am Sonntag Estomihi
Luc. 18.

Von Wunderwerken Christi.

Ewiger Gott, gniddiger Vater, der Du Deines eingebornen Sohnes gottliche
Natur, und Seine Zukunft in's Fleisch, und Sein koniglich priesterlich Amt
und Seine seligmachende Lehr mit groBen Wunderthaten bestétigest, hilf,
lieber Vater, da3 wir aus diesen Wunderwerken Deine allméichtige Kraft
und gnéddigen Willen gegen uns erkennen, und in ungezweifelter Zuversicht
geistliche und zeitliche Gaben, wie dieser Blinde, aus Gnaden von Dir be-
kommen, durch JEsum Christum, Deinen allméichtigen Sohn, unsern eini-
gen Nothhelfer und HErrn.

Am Sonntag Invocavit.
Mtth. 4

Von des Teufels Anfechtung und Christi Sieg.

O allmichtiger Sohn Gottes, der Du der Schlangen ihren Kopf zertrittst, und
schlagst den groBBen Goliath, der Dich und Deine Kirch ausfordert, und in
die Fersen sticht, und sie mit Hunger, Ehrgeiz und Herrlichkeit dieser Welt
ohne Unterlal} anficht, wir danken Dir, da3 Du Dich uns zu Gut hast versu-
chen lassen, und hast den Satan tiberwunden, und Seine Werk, Mord und



Liigen zerstort, und schenkst uns Deinen Sieg aus Gnaden: riiste uns auch,
lieber HErr, wider den mordlichen Geist mit geistlichen Waffen, und lass
uns Dein Heil und Gerechtigkeit und den Schild des Glaubens und das
Schwert des Geistes, Dein Wort, ergreifen und ritterlich in Deiner Kraft wi-
der Deinen rachgierigen Feind kimpfen und ihm obsiegen, damit wir Dir
dienen in Wahrheit und Gerechtigkeit von nun an bis in Ewigkeit.

Am Sonntag Reminiscere.
Mtth. 15.

Von dem cananinischen Weiblein und ihrem starken Gebete.

O wahrhaftiger Vater, gnddiger Erhorer der wahren Anrufer, der Du Deine
Heiligen wunderbarlich flihrest, und zu rechter Zeit errettest, ob Du wohl
die Hiilfe bisweilen aufzeuchst, dall unser Glaub gepriifet und unsre Hoft-
nung mit Geduld und Erfahrung gemehret und versichert werde: neige Dei-
ne gnddigen Ohren zu unserm Gebete, und leite uns in Deinem Geiste, dal3
wir ohne Zorn und Zweifel im Beten anhalten, und Deiner versprochenen
Hiilfe, wie Jacob und dies heidnische Weiblein, in Geduld, Langmuth und
starker Hoffnung geistlich warten, um des Namens und theuren Eides Dei-
nes lieben Sohnleins, unsers ewigen Mittlers und HErrn.

Am Sonntag Oculi.
Luc. 11.

Vom Besessenen, der stumm war.

O ewiger HErr und starker Sohn Gottes, der Du erschienen bist, dal Du der
Schlangen ihren Kopf und Reich zertretest und des Teufels Werk zerstorest:
wir danken Dir, dafl Du durch Deinen méchtigen Finger, welches ist Dein
Wort und Taufe, den bésen Geist von uns austreibest und uns zum heiligen
Tempel und reiner Wohnung Gottes heiligest, und bitten Deinen gewaltigen
Arm und uniiberwindliche Macht, Du wollest den Satan Dein Haus und
Kirche nicht wieder entweihen und thm keine Gewalt iiber uns lassen, da-
mit unsre Herzen nicht entheiligt und das Letzte drger, denn das Erste mit
uns werde, der Du fiir uns sorgest und streitest von nun an bis in Ewigkeit.

Am Sonntag Latare.
Joh. 6.

Von Christi reicher und milder Hand.
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O reicher Sohn Gottes, Du ewiger Vater und Hausherr Deines heiligen Er-
bes auf Erden, der Du Dein Volk mit Himmelsbrot vierzig Jahre speisest,
und sittigest aus Deiner reichen und milden Hand fiinf tausend Menschen
mit fiinf Broten: hilf, lieber HErr, dall wir durch Deinen Geist glauben, -
weil Du uns durch Deinen Tod ein ewiges Leben erwarbest, und versorgest
die bose Welt und alle unverniinftigen Thierlein, die Dich nicht kennen, -
daB3 Du auch uns, unser Weib und Kind um Deines Worts und Zusag willen
erndhren werdest, und lass' uns Brots und Bauchs halben in diesem kurzen
Leben nicht wider Dein Evangelium, Ehre und unser Gewissen handeln, da-
mit wir Deine Kinder bleiben hie und in Ewigkeit.

Am Sonntag Judica.
Joh. 8.

Von Christi Gottheit und lebendigem Wort.

O Du eingebornes Wort und einiger Sohn Gottes, unser ewiger Mittler und
Heiland aller Welt, der Du mit Adam und Abraham selber geredet, und hast
sie mit Deiner Stimme erfreut, und in threm elenden Leben und mitten im
Tod erhalten, und betheurest mit Deinem Eide, der keiner soll den Tod se-
hen, die Dein gnadiges Evangelium glauben und bewahren: Dein Wort ist ja
Leben und Wahrheit und die seligmachende Kraft Gottes: nimm solches
von unserm Munde nicht, und lal} uns in Deinem Licht wandeln, leben und
sterben, damit wir in diesem Elende und mitten im Tode Trost und Leben an
Deiner Verheilung haben von nun an bis in Ewigkeit.

Am Palmsonntag.
Matth. 21.

Von Christi Reich auf Erden.

O Du ewiger und friedlicher Konig zu Zion, der Du nach der Schrift zu Je-
rusalem einreitest, und offenbarst Dein ewig und geistlich Reich, und
bringst uns Fried und Sieg, Gerechtigkeit und Seeligkeit: erhalt uns in die-
sem Reich Gottes auf Erden, und hilf, dall wir uns Deines Schutzes und
Beistandes allzeit freuen und trosten, und Deinem Reich mit unserm Gut
und Blut dienen, und wider Deine Feinde mit Beten und Lehren in Geduld
ritterlich streiten, bis Dir alle Deine Widersacher unter Deine Fiille gelegt,
und wir mit Dir herrschen und regieren von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Auf die Marterwochen.
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Gerechter Gott, barmherziger Vater, der Du aus grundloser Liebe und Giite
Deines einigen Sohnes nicht verschonet, und hast Thn fiir uns Deine Feinde
und grofe Stinder, dahingegeben, und als ein Schlachtldammlein aufopfern
lassen: wir bitten Deine véterliche Giite, Du wollest Deines Sohnes Blut
und Tod an uns nicht lassen verloren seyn, und uns mit Seinem theuren Blu-
te reinigen und schmiicken, damit wir aus Gnaden eine wahre Gerechtigkeit
bekommen, die da gilt und besteht vor Deinem Angesicht, durch Deines lie-
ben Sohnes bitter Leiden und Sterben.

Eine andre. Von seliger Betrachtung des Leidens Christi.

O lieber HErr JEsu, der Du uns mit Deinem wahren Leib und Blute ein
ewig Kirchenmahl stiftest, und willst, dal wir Deiner und Deines Todes all-
zeit dabei gedenken: gib uns, HErr, Deinen Geist und Gnade, dal3 wir Dein
Leiden seliglich und fruchtbarlich betrachten, und Deine Person und dngst-
liche Schmerzen und trostliches Wort, und die Ursach, Nutz und Kraft Dei-
nes Leidens, und wem es zu gut geschehen, christlich erkennen, und uns im
Wort durch den Glauben mit Deinem Blut besprengen, und uns Deines To-
des, Exempels und Bildes in Geduld trosten, um Deiner Treu und Giite wil-
len.

Eine andere. Von der angst des HErrn Christi.

Barmherziger Gott, gniddiger Vater, der Du aus lauter Liebe Deinen gerech-
ten Zorn auf Deinen Sohn leitest, und lidssest Ihn unter der Last unsrer Siin-
den mit dem Tode ringen und blutigen Schweill schwitzen, damit Er in Sei-
nem Blut und Zagen all' unsre Siinde auf sich biile und bezahle: hilf, lieber
Vater, dal3 wir Deine véterliche Giite und Deines Sohnes Todeskampf im
Glauben fassen und uns Seiner dngstlichen SchweiBtropflein in unserm Za-
gen und Schrecken allzeit trosten, durch JEsum Christum, der allein fiir uns
arme Siinder zahlt und genug thut, unsern ewigen Mittler und HErrn.

Vom Gefingnify und Banden des HErrn Christi.

O HErr JEsu, Du treuer Sohn Gottes, der Du Dich willig in unser Gefangnif3
senkest, und ldssest Dich um unsrer Siinde willen binden und gefanglich,
wie ein Uebelthiter, fiihren, wir schreien zu Dir in Vertrauen Deiner Liebe,
Bande und Schwielen, Du wollest deine Seile unsre Erledigung seyn lassen,
und uns aus des Teufels Stricken und Todesbanden und allen ketzerischen
Seilen, damit man unser Gewissen bestricken will, gnadiglich erretten, und
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uns durch Deine Zukunft aus dieser Drangnil} in die ewige und himmlische
Freiheit versetzen, darin wir mit Dir leben und herrschen von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

Vom Leiden Christi in Caiphas Hause.

O ewiger Priester und wahrhaftiger Lehrer der Welt, der Du von Deinen ei-
genen Hohenpriestern und ihren Knechten verhohnet, geschlagen, beklagt,
falschlich tiberzeugt, gerichtet und verdammt bist, damit Du unsere Siinde
und Schmach an Deinem Leibe zahlest, und uns von allen Anklagern und
Gerichten frei und ledig machest: wir danken Dir fiir Dein schmerzlich Lei-
den und bitten Deine Giite, 1a3 Deine Schmach unsre Ehre seyn, und hilf,
daB wir Dich und Deine Wahrheit auch vor den Menschen mit Freudigkeit
bekennen, und in Geduld durch Deines Vaters Geist in dieser argen Welt
ausdauern, von nun an bis in Ewigkeit.

Vom Leiden Christi vor Pilato und Herode.

Allméchtiger Konig aller Konige, und Du einiger Friedensfiirst, der Du al-
lein Deinen Vater ehrest und in Deinem geistlichen Reich die Wahrheit leh-
rest und alle Obrigkeit stiftest, bestitigest und erhiltst, und muflt dennoch
von Deinem eigenen Volk fiir den drgsten Ketzer, Gotteslasterer und Auf-
rihrer gescholten und 6ffentlich beklagt werden: hilf Du, unschuldiger
HErr, da3 wir von Herzen glauben, unsre grof3e Schuld und Pein sey in Dei-
ner Unschuld und Marter verschlungen, und Deine Schmach und Hohn er-
werbe uns die ewige Kron und Herrlichkeit, de3 danken wir Deiner Liebe
von nun an bis in Ewigkeit.

Von den Striemen und Urtheil des HErrn Christi.

O ewiger Sohn Gottes, Du elendes und verwundetes Scharlachwiirmlein,
wir danken Dir, dal Du Dich fiir uns staupen und ziichtigen ldssest, damit
wir Friede haben und durch Deine Schwielen geheilet werden. Hilf, Du
ewiger Heiland, dal3 wir zu unsern Wunden und Eiterbeulen keine andere
Hilf und Arzenei suchen, und dall wir uns des Urtheils, das Du fiir uns mit
Unschuld ausgestanden, in allen Nothen trosten, wenn uns die Welt und
Teufel verurtheilt und verdammt, damit wir Dich loben von nun an bis in
Ewigkeit.

Von der Ausfithrung und Kreuzigung des HErrn.
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O HErr JEsu, du rechter Isaac, der Du Dein Holz auch selber tragst und 14s-
set Dich griinen Baum stiimmeln und ausrotten und wie einen Fluch und
eherne Schlange zwischen die Uebelthiater authenken: wir danken Dir fiir
Dein bitter Leiden und treue Vermahnung, und bitten Deine Giite, Du wol-
lest Deine Last unsre Lust seyn lassen, und uns unfruchtbaren Baumen
durch Deinen Geist Saft und Kraft geben und Dich mit rechtem Glauben am
Kreuz lassen anschauen, damit wir, von der alten Schlangen Bi3 und Stich
erledigt, Dich in Wahrheit anrufen und loben von nun an bis in Ewigkeit.

Vom Priesterthum und Opfer des HErrn Christi.

Barmherziger Gott, gniddiger Vater, wir danken Dir, daB3 Du uns armen Siin-
dern deinen lieben Sohn zu einem ewigen Priester mit einem theuern Eide
verordnest und lassest Thn sich selber fiir unsre Siinde ein mal am Kreuze
aufopfern und fiir unsre Unwissenheit bitten. Hilf, lieber Vater, dal3 wir dies
einige und ewige Opfer mit glaubigem Herzen allein ansehen und erkennen,
und uns dieses einigen Mittlers Fiirbitte allezeit trosten und genief8en, durch
JEsum Christum, den wahrhaftigen Hohenpriester, Fiirbitter und Versiihn-
opfer, unsern Gott und HErrn.

Von des HErrn Christi Kleidern.
Eph. 4.

O JEsu Christe, Du wahrer Sohn Gottes, die Welt theilt sich in Deine Klei-
der, und lose Buben werfen das Loos um Deinen ungendhten Rock bis auf
den heutigen Tag. Behiit' uns aber in dieser Kirche vor solchen Partieren
und RoBlern, die mit Kirchengiitern stiefviterisch umgehen und mit Deinen
Kirchendiensten und Worte kaufschlagen und handthieren, und die heilige
Schrift mit Spitzbiiberei und Téauscherei falschlich auf ihren Geniel3 und
Vortheil deuten, und erhalte uns redliche Leute, die Deine Gemeine mit
Treuen meinen, und Deine Geheimnisse in Wahrheit und einfiltiger Weise
austheilen, der du bist der ewige Kirchenvater und treue Bischof unsrer
Seelen von nun an bis in Ewigkeit.

VYom andern Wort des HErrn Christi am Kreuz.

O ewiger Gott und treuer Bischof unsrer Seelen, wir danken Dir, da3 Duz
dich am Kreuz Deiner Kirche annimmst, und befichlst sie Deinem treuen
Jiinger, und sorgst fiir alle Kirchendiener, die sich Deiner heiligen Gemeine
treulich annehmen, - und bitten Deine milde Giite, Du wollest Deine Kirch

14



und thre Lehrer in Lieb' und Freundschaft gegen einander erhalten, daf3 ei-
nes das andere in einerle1 Sinn herzlich und treulich meine, damit wir in
dem Band der Liebe Deinen Namen eintrachtig preisen, und viel Friichte in
Deiner Kirche schaffen, der Du mit uns selber um diesen Schatz und liebli-
chen Balsam bittest, hie und in Deiner Herrlichkeit.

VYom dritten Wort des HErrn Christi am Kreuz.

O ewiger Gott, gnadiger Vater, wir elenden Kinder Evd und armen Pilgrime
danken Dir, dal Du uns eine Freistadt in Deiner Kirche machst, dahin wir
fliehen und sicher wohnen konnen, und dal3 der rechte Hohepriester am
Kreuz gestorben ist, der uns den Himmel aufmachen und wieder heimfiih-
ren soll. Hilf, lieber Vater, dal3 wir hie in Deinem Worte wallen und zu
Christo und dem rechten Schicher bald ins Paradies kommen, durch JEsum
Christum, der all unser Elend allein wenden und uns das Paradies aufschlie-
en kann, Deinen Sohn und HErrn.

Eine andere. Vom dritten Wort des HErrn, von wahrer Bulie.

O Jesu Christe, Du ewiger Konig und Priester, der Du allen Siindern das
Wort redest, die sich zu Dir bekehren, und lidssest Dir die spiate und wahre
BuB3e des rechten Schichers in seinem letzten Stiindlein gefallen, hilf, HErr
JEsu, da3 wir gro3en Siinder in unsrer Missethat und letztem Ende nicht
verzagen, sondern und Deiner gnadigen Fiirbitte und Freundlichkeit allzeit
trosten, und uns in rechter Bulle, wie der Schicher, zu Dir bekehren, der Du
um der Siinder willen am Kreuze stirbst, hochgelobt in Ewigkeit.

VYom vierten Wort des HErrn Christi am Kreuz.

O HErr JEsu, Du wahrer Sohn Gottes, der Du am Kreuz, eine kleine Zeit
von Gott verlassen, und unter der Last unsrer Siinden, Hollenangst hast ge-
kostet: wir danken Dir fiir Dein herzlich und schmerzlich Leiden, und bitten
Dich auf Dein starkes Vertrauen und herzliches Gebet, Du wollest uns in
unsrer Angst Deines Schmerzens und Trostes erinnern, und uns Deines Ge-
schrei's und Sieges genieflen lassen, der Du als unser Hoherpriester von un-
sertwegen versucht und Dein Gebet fiir uns aufgeopfert hast zum kriftigen
Losegeld, das vor Gott allein gilt in Ewigkeit.

Vom fiinften Wort des Herrn am Kreuze.
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O Du wahrer Sohn Gottes, Du Schopfer aller Creaturen, der Du am Kreuz
in Deinem grof3en Durst von unsertwegen mit bitterm Essig getrankt, und
mit giftiger Galle und Kraut bist gespeiset, hilf, dal wir Deinen herben
Trank und arge Speis fiir die Bezahlung unsers iibrigen' Fressens und Sau-
fens erkennen, und das saure Tranklein in der Welt nach Deinem Exempel
auch mit Geduld austrinken, deinem Namen zu Ehren hie und in Ewigkeit.

VYom sechsten Wort des HErrn Christi am Kreuze.

O Du ewiger Sohn Gottes, wir sagen Dir Lob und Dank, da3 Du das Werk
unserer Erlosung am Kreuze vollbringst und richtest uns zu durch Dein ei-
niges Opfer eine vollige Vergebung aller unsrer Stinden, und bitten Deine
milde Giite, Du wollest uns in Erkenntnif3 Deines vollkommenen Werkes
und Opfers erhalten und dies unsre einige Gerechtigkeit in dieser Gnaden-
zeit seyn lassen und uns vor allen andern Werken und Lehren behiiten, von
nun an bis in Ewigkeit.

Vom siebenten Wort des HErrn Christi am Kreuz.

O ewiger Sohn und wesentlich Wort Gottes, unser einiger Trost und Leben,
der Du Deinen Geist mit groBem Geschrei in Deines Vaters Hand befiehlst,
und stirbst seliglich fiir unsre und der ganzen Welt Siinde: wir bitten Deine
Giite, Du wollest uns Deine Sterbekunst lehren und uns in unserm Beruf mit
gutem Gewissen auf Dein Blut und Tod unser armes Seelchen in Deine
Hénde mit wahrem Glauben und herzlicher Anrufung befehlen und in die-
sem letzten Seufzer und Deinen tréstlichen Gedanken frohlich einschlafen
lassen: HErr, Du wahrer Gott, Du hast mich wahrhaftig erloset, der Du auf
unsern Geist wartest, hie und in Ewigkeit.

Vom Tode Christi.

O JEsu Christe, du méachtiger Gott und HErr, HErr, der allein vom Tode und
aus der Hollen erretten kann, dieweil Du des Todes Gift und der Hollen Pla-
ge bist und hast unsern ewigen Tod in Deinem gottlichen Sieg ewiglich ver-
schlungen und das zeitliche Sterben in einen sanften Schlaf verwandelt:
hilf, HErr, unser Gott, dal wir durch Deinen Geist in unsrer Hollenangst
und Todesschmerzen uns vor dem erwiirgten Tode nicht entsetzen, und auf
Deinen Sieg frohlich einschlafen, und des wehrlosen Todes im Glauben
freudig spotten konnen, durch Deinen zeitlichen Tod, der in diesem Elend
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unser einiger Trost und Leben ist, bis dieser letzte Feind unter Deine Fiifle
gelegt wird, in Ewigkeit zu Ewigkeit.

Von den Wunderwerken, so sich zugetragen, nachdem der HErr am
Kreuz verschieden ist.

Allméchtiger und schrecklicher Gott, der Du Himmel und Erden im Tode
Deines Sohnes bewegst und erregst, und lissest alle Creaturen ein sehnli-
ches Mitleiden mit Ihm tragen, hilf, lieber Vater, dall unsre harten Herzen
mit Deines Sohnes heiligem Blute zerspringen, und wir durch Dein heilsam
Wort und schreckliche Wunderzeichen uns wahrhaftig zu Dir bekehren, und
uns Deines Sohnes bittern Todes allzeit von ganzem Herzen trésten, durch
JEsum Christum, der uns todte Leute mit Seinem Tode erquickt und leben-
dig macht, unsern einigen Mittler und HErr.

Von der eroffneten Seite des HErrn Christi.

Barmherziger, gnddiger Vater, der Du Dein einiges Limmlein flir uns am
Kreuze schlachten, und den rechten Fels durch Mose Volk aufspalten und
uns einen seligen Brunnen aus der Seite Christi quellen ldssest, daraus Du
diesem andern schlafenden Adam eine neue und heilige Braut und ewiges
Erbtheil erbauest: bespreng' uns, HErr, in Deinem Wort mit diesem Blute,
und trdnke uns aus diesem Helfensteine, und wasch und mach uns rein in
diesem Gnadenbrunnen; denn es ist doch sonst kein Blut noch Fluth in die-
ser Welt, darauf wir trauen und vor Dir konnen gerecht und selig werden,
denn das Blut und Wasser Deines eingebornen Sohnes, des einigen Hei-
lands, unsers Gottes und HErrn.

Von dem Blut und Wasser, so aus des HErrn Christi eroffneter Seite ge-
ronnen.

O HErr JEsu, der Du Dir Dein Herz hast aufspalten lassen, damit Du uns ei-
ne ewige Besprengung und seligen Brunnen und Bad der Wiedergeburt stif-
test und durch Dein eigen Blut und heiliges Wasser eine ewige Lebensarze-
nei aus lauter Liebe uns bereitest: erhalt' uns bei Deinem Blut und dieser

himmlischen Fluth, welches uns allein gerecht und seelig macht, und behiit'
uns vor allen Wassern, damit die Welt die Siinde will tilgen und ausléschen,
um dieses einigen erdffneten Herzens willen, von nun an bis in Ewigkeit.

Vom Begribnifl des HErrn Christi.
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O HErr JEsu, unsre Ruh und Leben, wir danken Dir, dafl Du unsre Siinde
auf Dir in Dein Grab genommen und darein begraben, und uns durch Dei-
nen neuen Sabbath im Grabe eine ewige Ruhe hast erworben: hilf, lieber
HErr, dal3 wir Dein Grab fiir unsrer Siinde Kerker erkennen, und uns vor
unserm Grabe nicht fiirchten, und in Deiner Erkenntnif3 gern und willig in
unsre Ruhekdmmerlein schlafen gehen, der Du mit Deinem heiligen Leibe
alle unsre Graber weihest und heiligest, hochgelobt in Ewigkeit.

Auf den Ostertag, aus dem 111. Psalm.
Vom Nutz der Auferstehung Christi.

Wir danken dem HErrn von ganzem Herzen und in dieser groBen Gemeine
fiir seine gewaltigen Wunderthaten, der auf dieses Fest Himmel und Erde
und den ersten Menschen erschaffen, und Sein Volk aus Pharaonis Hand er-
l6set und in das gelobte Land gefiihret, und Seinen Sohn hat lassen Mensch
werden, und flir unsre Siinde sterben, und uns zur Gerechtigkeit auferste-
hen, und bitten Seine ewige Treu und Giite, ER wolle das Werk unsrer Erl6-
sung vollbringen, und uns in dieser Wiisten in reiner Lehr und heiligem Le-
ben unsre Ostern feiern, und den letzten Ostertag erscheinen, und uns Ge-
taufte in das ewige Paradies heimfiihren lassen, durch Seinen treuen Bund,
den ER mit uns gemacht hat, auf JEsum Christum, Seinen Sohn und unsern
HErm.

Eine andere, vom Osterlimmlein

Allméchtiger Gott, gnadiger Vater, wir danken Dir, da3 Du uns Deinen
Sohn zum Osterlamm schlachtest und fiihrest uns in Seinem Blute aus un-
serm Gefangnif3. Hilf, lieber Vater, da3 wir uns in rechtem Glauben mit die-
ses Lammleins Blut besprengen, und in unsrer Pilgrimschaft von dieser
himmlischen Speise essen, und das Osterfest im Siifiteig der Lauterkeit und
Wahrheit mit gutem Gewissen halten, und alle falsche Lehr und gottlos Le-
ben ausfegen, durch JEsum Christum, das wahre Osterlamm, unsern einigen
Erloser und HErrn.

Eine andere, vom Nutz der Auferstehung Christi.

O ewiger allmichtiger Gott, himmlischer Vater, wir danken Dir von Herzen,
daB3 Du durch Deinen einigen und lieben Sohn den Tod zerstort, und das Le-
ben, ewige Gerechtigkeit und die frohliche Auferstehung unsers Fleisches
wiederbracht, und uns zu Deinem ewigen Erbe hast erwéhlet, und bitten
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Deine milde Giite, Du wollest dies angefangene Werk in uns vollbringen,
und uns und alle, so unter der Erde schlafen, aus dieser Welt und ihren Gré-
bern in das ewige Vaterland mit Gnaden heimholen, durch JEsum Christum,
unsern rechten Josua und HErrn.

Eine andere, von unsrer endlichen Erlosung.

O HErr Gott, himmlischer Vater, der Du uns zur Unsterblichkeit erschaffen
und durch die frohliche Auferstehung Deines Sohnes zur ewigen Gerechtig-
keit erarnest, und durch Deinen Geist zum ewigen Erbe hast geheiligt: wir
bitten Deine milde Giite, Du wollest die ewige Ostern angehen lassen und
uns durch Tod, Holle und Grab in das ewige Vaterland heimfiihren, und un-
ser Erbe vollends einnechmen lassen, durch JEsum Christum, unsern rechten
Josua und HErrn.

Eine andre, von den ersten Garben.

Ewiger Gott, barmherziger Vater, der Du Deinen lieben Sohn, die erste und
heiligste Garbe aus deinem Gottesacker Dir auf diesen Tag hast aufopfern
lassen: wir bitten Deine milde Giite, Du wollest den Schnitt lassen angehen,
und uns, Deine Gérblein und Kornlein, durch Deine lieben Engelein auf-
sammeln und in Deine ewige Scheune und Hiitten heimfiihren lassen, durch
Deinen lieben Sohn, JEsum Christum, unsern HErrn.

Am Sonntag Quasimodogeniti.
Joh. 20.

Von Christi geistlichem Reich auf Erden.

Allméchtiger Gott, ewiger Vater, der Du durch Deinen lieben Sohn ein neu-
es Reich in der Welt hast anrichten lassen, darin Du in Kraft Seines Todes
und Auferstehung allen betriibten Gewissen Vergebung der Siinden aus
Gnaden ldssest anbieten und verkiindigen: wir bitten Deine viterliche Giite,
Du wollest dies ewige und selige Reich Deines Sohnes in dieser bosen
Welt, und uns in diesem reich erhalten, und uns dies von allen andern Welt-
reichen scheiden lassen, durch JEsum Christum, unsern einigen Konig und
HErr.

Am Tag Misericordias Domini.
Joh. 10.

Von Christo, unserm treuen Erzhirten.
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O treuer und gnidiger Vater, der Du Deinem kleinen Herdlein einen ewigen
Priester und Hirten verordnet, der uns verpfandete und verirrte Schiflein
mit seinem theuern Blute soll 16sen und auf seinem Riicken in die ewigen
hiiten und Hiirden tragen: wir bitten Deine viterliche Barmherzigkeit, Du
wollest uns bei diesem einigen Erzhirten und treuen Bischof unsrer Seelen,
und auf Seiner Weide des heiligen Evangelii durch Deinen Geist erhalten,
und uns vor Wolfen, Miethlingen und vergifteter Weide und Wassern gna-
diglich behiiten, und uns bald in den ewigen Schafstall zu Dir versammeln
lassen, durch JEsum Christum, unsern obersten Priester, Seelsorger, wahren
Hirten und HErrn.

Am Sonntag Jubilate.
Joh. 16.

Vom heiligen Kreuz.

O giitiger Gott, barmherziger Vater, der Du Dein Gericht an Deinem Hause
lassest angehen, und ziichtigest mit Deiner viterlichen Hand uns, Deine
Kinder, die du lieb hast, dall wir Dein Wort lernen und ernstlicher beten,
und unsre Fehler und Gebrechen erkennen, und mit der gottlosen Welt nicht
verdammt werden: wir bitten Deine sehnliche Liebe und treues Vaterherz,
Du wollest uns in unserm heiligen Kreuz mit Deinem Geiste trosten, dal3
wir Deine heilsame Ruthe erkennen und in Geduld hoffen und glauben, Du
werdest alle unsre Thranen abwischen, und dies Kreuz, Leid und Traurig-
keit in eine ewige Freude und Herrlichkeit verwandeln, durch JEsum Chris-
tum, Deinen lieben Sohn und unsern HErrn.

Am Sonntag Cantate.
Joh. 16.

Von des heiligen Geistes Amte.

O ewiger und wahrer Sohn Gottes, der Du Dir aus dieser Welt ein ewiges
Erbe durch Deinen heiligen Geist sammelst, welcher mit uns durch den
Mund der Propheten und Apostel und aller christlichen Kirchendiener redet,
und straft durch's Gesetz und trostet mit dem heiligen Evangelio: wir bitten
Deine milde Giite, Du wollest Deinen Geist nicht von uns nehmen, und das
heilige Predigtamt bei uns gnéddiglich erhalten, und uns seiner Strafe und
Zucht nicht widersprechen, sondern uns seines Trostes im Glauben und gu-
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tem Gewissen seliglich brauchen lassen, der Du mit dem heiligen Geist le-
best und regierest von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Am Sonntag Vocem Jucunditatis.
Kurze Auslegung des Vaterunsers.

Wahrhaftiger Gott, unser lieber und allméchtiger Vater, der Du uns heiB3est
beten und versprichst, uns im Namen Deines Sohnes gewiBllich zu erhoren:
wir Deine Kinder schreien zu Dir im herzlichen Vertrauen auf's Blut und
Tod JEsu Christi, Du wollest uns aus milder Giite Dein heiliges Wort und
Geist mittheilen und uns seliglich nach Deinem Willen leben lassen, und
Fried und tidgliche Nahrung geben, unsre Siinde uns schenken, und bose
Lust in uns ddmpfen, und Lieb und Freundschaft unter uns pflanzen, und
uns vor des Teufels Trug, Mord, Liigen und allem Ungliick an Leib und
Seele gniadiglich behiiten, und ein seliges Ende bescheeren, durch JEsum
Christum, unsern einigen Fiirsprecher und Mittler.

An Christi Himmelfahrtstage.
Von Christi Triumph und Reich.

O HErr JEsu Christe, Du ewiger Sohn Gottes, der Du heut zu Tage von al-
len Teufeln und Pforten der Hollen herrlich triumphierest, und hast Dich zur
Rechten Deines Vaters gesetzt, da Du in Ewigkeit {iber alles im Himmel
und Erden herrschest und regierest: wir bitten Deine allméichtige Giite, Du
wollest uns Dein Erbe und Kirche hernieden schiitzen und uns bei Deinem
Vater vertreten und verbeten, und mit Deinem Geist beseligen, und unsre
Seelen in Deine Hénde aufnehmen, der Du bist unser ewiger Konig und
Priester, von nun an bis in Ewigkeit.

Am Sonntag Exaudi.
Joh. 15

Von der Christen Kreuze.

O Herr JEsu, wahrer Sohn Gottes, und unser Erloser, der Du Deinen Chris-
ten zuvor gesagt, man werde ithnen umsonst feind seyn und sie listern, ban-
nen, verfolgen und todten: wir schreien in unsrer Noth zu Dir und bitten
herzlich, Du wollest Deiner elenden Christenheit ithr Kreuz mit Geduld hel-
fen tragen, und uns mit Deinem Geiste starken, und Deines Wortes erinnern
lassen, daB3 wir um der argen Welt Hal3, Undank und Muthwillen uns nicht
drgern, oder von Deinem Wort abfallen; sondern das heilige Kreuz fiir eine
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sondere Gnade und Seeligkeit erkennen, und um Deines Wortes und Ge-
rechtigkeit willen unterm Kreuz mit gutem Gewissen und in frohlicher Ge-
duld bestandig beharren, der Du an Deinem heiligen Leibe alles Kreuz und
Leiden hast geweiht und geheiligt.

Am heiligen Pfingsttage.
Joh. 14.

Vom heiligen Geiste.

O ewiger Gott, gnadiger Vater, der Du uns durch Deinen Sohn Deinen heili-
gen Geist und neu Gesetz zu geben verhei3en: wir bitten Deine milde Giite,
Du wollest uns, Deine armen Kinder, mit Deinem Gnadengeist beseligen,
und unsre Herzen trosten und erhalten/ damit wir bei Deinem Wort in Freu-
digkeit beharren und Dir in Geduld mit wahrer Anrufung allzeit dienen,
durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Am Pfingstmontag.
Joh. 3.

Von der Liebe Gottes.

Barmherziger Gott, gnddiger, lieber Vater, der Du Deine unaussprechliche
Liebe uns Deinen Feinden preisest und beweisest, und schenkst uns Deinen
eingebornen Sohn, auf daf3 alle, die auf Ihn von Herzen trauen, nicht verlo-
ren (werden), sondern gewil3lich das ewige Leben haben. Wir bitten den
Abgrund Deines sehnlichen Vaterherzens, Du wollest uns arme und grof3e
Siinder diesen theuren Schatz erkennen und annehmen lassen und durch
Deinen Geist in unser Herz einen wahren glauben pflanzen und in herzli-
cher Zuversicht zu Dir und Deinem lieben Sohn gnadiglich erhalten, durch
JEsum Christum, Deinen lieben Sohn, unsern HErrn.

Eine andre, von der grundlosen herzlichen Liebe und Barmherzigkeit
Gottes.

Barmherziger Vater, der Du die Liebe selber bist, und Deine Barmherzigkeit
ist tiber alle Deine Werke, und so groB3, als Du selber: wir danken Dir, dal3
Du Deine Liebe uns preisest und beweisest in Deinem Sohn, den Du fiir uns
in den Tod senkest, und versiegelst uns mit Deinem Geiste, und ldssest Dei-
ne Engelein, Propheten und Apostel neben Deinem Wort und Sacramenten
von Deiner Treue zeugen, - und bitten Deine Gnade, Du wollest uns Dich
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fiir den hochsten Schatz im Himmel und Erden halten, und uns aller Lieb
und Freundschaft zu Dir versehen lassen, durch JEsum Christum, Deinen
Sohn, unsern ewigen Mittler und HErrn.

Am Pfingstdienstag.
Joh. 10.

Von rechtschaffenen und treuen Kirchendienern.

O JEsu Christe, Du ewiger Erzhirt und einiger Bischof Deiner Christenheit,
der Du allen treuen Dienern Deinen Gnadengeist und grofle Gaben zusagst,
und willst sie vor Dir aus- und eingehen lassen, und gnadiglich hie und dort
erhalten, und uns Verstand, Muth und Herz mittheilen, daf3 wir in Deinem
Hause als weise Baumeister und fleiBBige Haushalter allzeit treu erfunden
werden, und den verheissenen Ehrenkranz und unverwelkliche Krone mit
Geduld und gutem Gewissen von Deiner Hand erwarten, der Du durch Dei-
nen Geist Deine Kirch selber bestellst, und treue Dienste mit Gnaden er-
kennst, - (gelobt seyst du) von nun an bis in Ewigkeit.

Eine andre, vom Schafstalle des HErrn Christi.
Joh. 10.

Himmlischer Vater, gniadiger Gott, wir danken Dir, da3 du uns elenden und
verirrten Schéflein einen Schafstall hast bauen (lassen), und Deinen Sohn
uns zum Hirten, und Deinen Geist zum Thiirhiiter und Deine Engelein zu
Wichtern verordnet, und bitten Deine milde Giite, Du wollest uns in Deiner
Hiirde und auf Deinen lustigen Angern und bei dem frischen Wasser erhal-
ten, und vor Miethlingen, Wolfen, Dieben und Mordern gnadiglich behiiten,
durch JEsum Christum, den rechten Erzhirten und treuen Bischof der See-
len, unsern lieben Pastor und HErr.

Am Sonntag Trinitatis.
Mtth. 3.

Von der heiligen Dreifaltigkeit.

O einiger, ewiger, wahrer Gott, Du heilige Dreifaltigkeit, der Du ein eini-
ges, ewiges, gottliches Wesen bist, dreifach in Personen, Gott Vater, Sohn
und heiliger Geist, wie Du Dich am Jordan und in Deinem Wort hast offen-
baret: wir bitten Dich ewigen Vater im Namen Deines eingebornen Sohns,
den Du von Ewigkeit aus Deinem Wesen gezeuget, und in Kraft Deines
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Geistes, der von Dir und Deinem Sohn von Ewigkeit ausgeht und gesandt
wird, Du wollest uns in dieser heil. Erkenntnif} und be1 Deinem lieben Wort
und wahrer Anrufung gnadiglich erhalten, der Du mit Deinem Sohn und
heiligen Geiste in gleicher Majestét und ewiger Ehre Alles schaffest und er-
hiltst, - von nun an bis in Ewigkeit.

Am ersten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 16.

Von dem glidubigen, armen Lazaro und gottlosen reichen Mann.

Allmichtiger, ewiger Gott, der Du Lust und Gefallen hast an den Armen
und Elenden, die auf Deinen Sohn trauen und in Geduld auf ein ander Le-
ben warten, und verdammst alle Gottlosen, welche Dein heiliges Wort und
Kirche verlachen und verachten: wir bitten Deine milde Giite, Du wollest
Deine elende und verlassene Christenheit in dieser Welt an der Propheten
und Apostel Wort durch Deinen Geist erhalten und uns aus diesem Jammer
durch Deine Engelein zu unsrer Ruh und ewigem Trost in einem seligen
Stiindlein fiihren lassen, durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Am andern Sonntag nach Trinitatis.
Vom grofien Kirchenmabhl.

Allméchtiger Gott, lieber Vater, der Du aus Gnaden ein grof3 Kirchenmahl
zurichtest, und lassest uns arme Heiden durch Dein Wort auch dazu laden,
daf3 wir im Glauben essen und satt werden: wir bitten Deine reiche Gite,
Du wollest uns, Deine Géste, bei diesem Abendmahl in Fried und Freude
erhalten und durch diese niedliche und geistliche Speise Deines Wortes
ewig seelig machen, durch JEsum Christum, Deinen Sohn, unsern HErrn.

Am dritten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 15.

VYom verlornen Schaflein.-

O JEsu Christi, Du treuer Hirt unsrer Seelen, der Du Dich freuest mit Dei-
nem Vater, Kirch und lieben Engelein {iber einen Siinder, der Buf3e thut, und
mit ganzem Herzen sich zu Dir bekehrt: wir bitten Deine milde Giite, Du
wollest uns verlorne und verirrte Schéflein suchen und auf Deinem Riicken
in Deinen Schafstall bringen, und uns eine wahre Reu und Erkenntnif3 uns-
rer Stinden und rechten Glauben und Besserung unsers Lebens durch Dei-
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nen Geist mittheilen, der Du kommen bist in die Welt um der armen Siinder
willen, und suchst und seelig machst, was da ist verloren.

Eine andre auf den dritten Sonntag.
Vom verlornen Sohn.

O barmherziger Gott, gnddiger Vater, der Du nicht Lust hast an der Gottlo-
sen Verderben, sondern willst, daf3 sie Bulle thun und leben, und nimmst al-
le die mit Freuden auf, die sich zu Dir bekehren, und kleidest sie mit Deines
Sohnes Gerechtigkeit und versicherst sie mit dem Ring und Pfand Deines
Geistes, und richtest ihre FiiBe auf solche Wege, dal} sie Dir im Geist und
Wahrheit dienen konnen: wir bitten Deine viterliche Giite, Du wollest uns
verlorne Kinder, die wir die Erbgerechtigkeit durchgebracht, und mit gro-
Ben Siinden sind befleckt, mit Gnaden wieder aufnehmen und Deine Diener
seyn lassen, so wollen wir Dich ewig loben und preisen und Deine gnéddige
Wohlthat bei aller Welt riihmen und predigen, - durch JEsum Christum, un-
sern HErrn.

Am vierten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 6.

Von guten Werken.

Gerechter Gott und barmherziger Vater, der Du billig alle Untugend strafst
und zahlest reichlich alles Gute, und lassest Deine gestrenge Gerechtigkeit
gegen Deine Kinder fahren und vergibst thnen aus Gnaden ihre Stinden, wir
bitten Deine milde Giite, Du wollest unsre kalten Herzen durch Deinen
Geist erwarmen, dal3 wir auch Jedermann dienen, helfen, rathen und verzei-
hen, und niemand richten, schinden, ldstern und verdammen, damit wir als
gute Badume rechtschaffene Friichte der Buf3e bringen, - durch Jesum Chris-
tum, Deinen Sohn und unsern HErrn.

Am flinften Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 5.

Von der Arbeit.

Allméchtiger Gott, gnadiger Vater, der Du uns elenden Kindern Evé befoh-
len hast, im Nasen-schweill (Schweill des Angesichts) zu arbeiten, wir er-
fahren und bekennen, daf3 all' unsre Miihe und Arbeit ohne Deinen Seegen
und Hiilfe umsonst und vergebens ist, - und bitten Deine milde Giite, Du
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wollest uns in Geduld unsern Beruf und eigne Arbeit treulich verrichten las-
sen und Deinen reichen Seegen dazu aus Gnaden sprechen, damit das Werk
uns'rer Hiande seliglich gefordert und Deinem Reich und vielen Leuten da-
mit gedient werde, - - durch JEsum Christum, Deinen lieben Sohn und un-
sern HErrn.

Ein andre auf den flinften Sonntag nach Trinitatis.
Von S. Peter's Fischzug.

O HErr JEsu, Du ewiger Bischof der Kirchen, der Du Simon Petrum zu ei-
nem Menschenfischer berufen, daf3 er durch das Netz des Evangelii Dir aus
dem groflen Meer in der Welt viele Seelen fangen solle: wir bitten Deine
milde Giite, Du wollest uns, Deine geistlichen Fischer, in Deiner Kirchen
und S. Peter's Schifflein erhalten, und zu unserm Fischzug Deinen Seegen
sprechen, damit wir Dir aus menschlichem Geschlechte eine ewige Kirche
sammeln helfen, der Du Schiff, Netze und Fischer durch Deinen heiligen
Geist erhéltst von nun an bis in Ewigkeit.

Am sechsten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 5.

Vom angefangenen Gehorsam und fiinftem Gebot.

O HErr Gott, Du ewige Weisheit und Gerechtigkeit, wir danken Dir, da3 Du
unsern Leib und Leben mit Deinem Gebote verwahrest, und lehrest uns, daf3
wir nicht todten, ziirnen, scheel sehen, schelten, lastern, und wollest, daf}
wir uns mit Jedermann vertragen und gerne vergeben: wir beichten und be-
kennen Dir, dal3 wir der keines gehalten, und in Dein gestreng Gericht sind
gefallen, und bitten Dich in tréstlicher Zuversicht, Du wollest unsre siindi-
gen Herzen mit der Erkenntnifl Deines Sohnes und Seinem Geiste heiligen,
damit wir uns Deiner Giite trosten und einen neuen Gehorsam anfangen
durch JEsum Christum, der das Gesetz mit Seinem vollkommenen Gehor-
sam und unschuldigen Leiden erfiillet, und uns Seine Gerechtigkeit schenkt
und aus Gnaden zurechnet.

Am siebenten Sonntag nach Trinitatis.
Mareci 8.

Von Christi vaterlicher Fiirsorge.
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O Jesu Christe, allméchtiger Gott, gnadiger und getreuer Hausvater, der Du
uns Deine allméichtige Kraft und getreues Herz in deinem Wort und Wun-
derwerke offenbarest, da Du mit sieben Broten vier Tausende Deiner Zuho-
rer sattigest, wir danken Dir flir Deine viterliche Vorsorg und alle Deine
Gite, da3 Du uns Brot aus der Erden und Erz in den Géngen wachsen las-
sest, und bitten Dein giitig Herz und milde Hand, Du wollest uns Deine
Seegen und Gaben gedeihen und dieselben christlich gebrauchen und zu
Rath halten lassen, damit wir unsern Kindern und armen Leuten mit Deinen
Schitzen dienen und Dich in wahrem Glauben und gutem Gewissen loben
und preisen konnen von nun an bis in Ewigkeit.

Am achten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 7.

Von falschen Propheten.

O HErr JEsu, Du ewiger Erzhirt und getreuer Bischof unsrer Seelen, wir
danken Dir von Herzen, da3 Du uns vor den falschen Propheten und Liigen-
predigern so treulich warnst, und malst sie uns fiir in einem Wolfsherzen
und mit einer Schafshaut {iberzogen - und in spitzigen Dornen und stach-
lichtem Distelkopf; wir bitten Dich, Du starker Leu vom Geschlecht Juda,
Du wollest alle schweren Wolfe erschrecken und von Deiner Heerde weg-
scheuen, und diese Kirche und unsre Nachkommen vor des Teufels Liigen,
Ketzerei, bosen Geschwitzen, vergifteten Biichern und seinem Mord,
Schwaden und Blutdurst behiiten, und die Schiflein Deiner Waide auf den
lustigen Auen Deines Worts in einfiltigem Geist und eintrachtigem Herzen
gnédiglich erhalten von nun an bis in Ewigkeit.

Am neunten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 16.

Vom untreuen Haushalter.

O wahrer Sohn Gottes, Du treuer Lehrer, wir danken Dir, dal3 du uns vor Si-
cherheit warnest und lehrst uns, dall wir in unserm und vertrauten Gut ge-
treu seyn und den Armen damit helfen und dienen, und bitten Deine milde
Giite, Du wollest uns unser Ende bedenken und in unserm befohlenen Amte
treu und fleiBig seyn lassen, damit wir unser Gewissen nicht beschweren,
und an wahrer Anrufung nicht verhindern werden, der Du mit Deinem Vater
und h. Geiste lebest und regierest in Ewigkeit.
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Am zehnten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 19.

Von Christi Thrinen.

O lieber und freundlicher Lehrer JEsu Christe, wir danken Dir von Herzen,
daB3 Du Deine Kirche heut zu Tage reinigest und rufest uns mit Deinem
Wort zur Bufe, wie Du Deinem Volk und Tempel gethan hast, und bitten
Dich um Deiner heiflen Thranen willen, damit Du Deine Lieb und Leutse-
ligkeit gegen uns preisest, Du wollest uns durch Deinen Geist zu Dir bekeh-
ren, und unsre Nachkommen vor Kirchenraubern und Seelenmordern be-
wahren, und uns in reiner Lehre und wahrer Anrufung und Bekenntnil3 Dei-
nes Namens erhalten, und die wohlverdiente Strafe gnéddiglich lindern, und
uns und unsre Kinder aus kiinftigem Ungliick erretten um Deiner Treu und
Gite willen.

Am elften Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 18.

Von der Gerechtfertigung.

Barmherziger Gott, gnidigster Vater, der Du den Vermessenen und die auf
sich selber trauen widerstrebest und richtest uns groflen Stindern eine Ge-
rechtigkeit zu durch Deines Sohnes Blut und Sterben: wir bitten Deine un-
aussprechliche Giite, Du wollest uns vor Stolz und falschem Vertrauen be-
hiiten, und Deines Sohnes Gehorsam Blut und Wunden uns im Glauben zur
Gerechtigkeit zurechnen, damit wir auf sein Verdienst in Deinem Gericht
eine Freudigkeit haben, und nicht zu Schanden werden, - durch JEsum
Christum, unser einiges Siindopfer und wahre Gerechtigkeit.

Am zwodlften Sonntag nach Trinitatis.
Marci 7.

Wie Christus des Teufels Werk zerstort.

Allméchtiger Gott, gnddiger Vater, wir danken Dir von Herzen, daf3 Du uns
armen Gefangenen und Gebundenen Deinen Sohn offenbarest, dal Er des

Teufels Werk und Bild in uns zerstore, uns seine hollischen Bande und Ge-
fangnif} auflose, - und bitten Deine Glite, Du wollest unsre Herzen und Oh-
ren 6ffnen und uns unsre Zungen l6sen, damit wir Dein Wort héren und an-
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nehmen, und Dich hie und in Ewigkeit riihmen und predigen konnen, -
durch JEsum Christum, den rechten Schlangentreter, unsern lieben HErrn.

Am dreizehnten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 10.

VYom Samariter.

O HErr JEsu Christe, Du Hirt und Pfleger Deiner Kirche und rechte Jacobs-
leiter, wir armen Stinder klagen Dir klaglich, da3 uns der Teufel hat beraubt
und verwundet, und flihlen noch taglich der Schlangen Bif3 und moérdliche
Stiche, und glauben und bekennen, da3 Du allein unsre Wunden kannst hei-
len, und was wir in Adam verloren, durch Dich wieder erlangen, - und dan-
ken Deiner milden Giite, dal Du uns in Deiner Kirchen ein Spital und seli-
ge Arznel durch Deinen Geist, Wort und Sacrament verordnest, und sendest
uns treue Prediger, die sich unser herzlich annehmen, und bitten Deine
Barmherzigkeit, Du wollest uns in Deiner Kirche, bei Deinem Wort durch
Deinen Geist erhalten und das angefangene Werk in uns vollbringen, damit
wir, an Leib und Seele geheilt, Dich in wahrer Gerechtigkeit loben und prei-
sen von nun an bis in Ewigkeit.

Am vierzehnten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 17.

Von zehen Aussitzigen.

Allméchtiger Gott, gnadiger Vater, wir danken Dir fiir Deine grof3e Giite,
daB Du uns von graulicher Lehr erléset und Dein heiliges Evangelion ge-
ben, und uns in der Taufe von unserm geistlichen Aussatz hast gereiniget,
und bitten Deine milde Giite, Du wollest uns diese Deine Schétze erhalten,
damit wir Deine Wohlthat riihmen und bestindig bei Dir bis ans Ende be-
harren, durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Am flnfzehnten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 6.

Wider das Mifitrauen und bauchsorge.

Allméchtiger Gott, unser lieber und himmlischer Vater, der Du die Vogelein
speisest und alle Bliimlein kleidest und sorgst fiir uns, wie ein Vater fiir sei-
ne Kinder, wir bitten Deine milde Giite, Du wollest uns vor Mif3trauen und
eitler und vergebener Sorgfaltigkeit behiiten, und uns durch Deinen Geist
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nach Deines Namens Heiligung und Deinem Reich und Willen leben lassen,
daB3 wir all unsre Sorg' und anliegen in starkem Glauben auf Dich werfen
und Dir befehlen konnen, - durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Am sechszehnten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 7.

Wider des Todes Furcht und um ein seligs Stiindlein.

O HErr JEsu, der Du bist das Leben und die Auferstehung, und hast durch
Deinen Tod unsern Tod verschlungen, und durch Deine Auferstehung uns
das Leben wiederbracht, wir armen Wiirmlein, die wir noch mitten im Le-
ben mit dem Tod und Elend umfangen sind, bitten Deine sieghafte Giite, Du
wollest uns des Todes Furcht, Stachel und Macht in Deiner Kraft iiberwin-
den helfen und in Deinem Wort und gutem Gewissen seliglich einschlafen
und zu unsrer Ruhe kommen lassen, der Du ein HErr des Todes und Herzog
des Lebens bist, von nun an bis in Ewigkeit.

Am siebenzehnten Sonntag nach Trinitatis.
Luc. 14.

Wider Stolz und Hochmuth.

Allméchtiger Gott und ewiger Vater, der Du den Hoftéartigen widerstrebst,
und gibst den Demiithigen Gnade, wir bitten Deine milde Giite, Du wollest
uns vor Stolz, Hochmuth und geistlicher Hoffarth behiiten, und in Demuth
und niedrigem Herzen zu Deinen Ehren allzeit erhalten, durch JEsum Chris-
tum, unsern demiithigen HErrn.

Eine andere vom Sabbath.

O JEsu Christe, unser einiger Bischof und Lehrer, wir danken Dir, da3 Du
uns erkldrest, wie wir den Sabbath heiligen sollen, und da3 Du uns warnest
vor Vollerei und Hoffarth, und bitten Dich, Du wollest dem leidigen FraB3-
teufel und allen stolzen Geistern und allen falschen und vergifteten Herzen
und Lauerern wehren, und Deine Kirche in Zucht, MaBigkeit, Demuth und
Niichtrigkeit erhalten, und im Glauben und Liebe Dir und Deinem Reich
allzeit im Geist und Wahrheit rechtschaffen dienen lassen, von nun an bis in
Ewigkeit.

Am achtzehnten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 22.
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Von Christi Priesterthum.

O HErr JEsu, Du wahrer Messia, unser ewiger Konig und Priester, der Du
uns vertrittst und verbittest, und opferst Dich selber auf fiir unsre Siinde,
und salbest uns mit Deinem Geiste, und lehrest uns, daf3 im Mose und Pro-
pheten nicht allein Gebote sind von der Liebe Gottes und des Néachsten,
sondern daf} sie auch von Deinem Wesen und Amte schreiben, und daf3 Du
durchs Wort ein ewiges Erbe sammlest, und dall wir durch Dein Erkenntnif3
vor Gott aus Gnaden seelig und gerecht werden: wir danken Dir fiir dieses
Licht von Herzen und bitten Deine milde Giite, Du wollest uns auf der Pro-
pheten und Apostel Grund und Schrift erhalten, und dieselbige recht theilen
und unterscheiden lassen und vor falschen Auslegern gniadiglich behiiten,
der Du bist Davids HErr und Sohn, hochgelobt in Ewigkeit.

Am neunzehnten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 9

Von der heiligen Absolution.

O barmherziger Gott und gnéddiger Vater, der Du uns eine ewige Vergebung
der Siinden zurichtest durch das einige Opfer deines lieben Sohnes und las-
sest solchen Gnadenschatz den Glaubigen im Wort verkiindigen durch die
heilige Absolution, wir danken Dir fiir Deine milde Giite und bitten Dich,
Du wollest uns bei diesem Artikel erhalten und uns vor aller andern Lehr
und Abwege gnadiglich behiiten, durch JEsum Christum, unsern einigen
Gnadenstuhl und HErrn.

Eine andre, dafl man die Absolution mit rechtem Glauben empfangen
moge und vom Nutz derselbigen.

O Jesu Christe, Du ewiger Sohn Gottes, und unser einiger Mittler und Gna-
denstuhl, wir danken Dir von Herzen, dal3 Du uns armen Siindern am Kreuz
durch ein einiges und vollkommnes Opfer Vergebung der Stinden erworben,
und lédssest uns in Kraft der Kirchenschliissel solche Schitze im Wort und
Absolution austheilen, - und bitten Dich, Du wollest uns die heilige Absolu-
tion mit glaubigem Herzen ergreifen und festhalten lassen, damit wir Fried
und Freud im Herzen aus Gnaden bekommen, und Dich in gutem Gewissen
anrufen und preisen konnen, von nun an bis in Ewigkeit.

Am zwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Marc. 12.
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Von der himmlischen Hochzeit.

O ewiger Vater, Du himmlischer Konig, wir danken Dir, dal Du Deinem
Sohn eine Braut aus menschlichem Geschlecht erwéhlest, und vertrauest
uns [hm im Glauben in der heiligen Taufe, und vermalschatzest uns mit
Deinem Geiste, und kleidest uns mit Seinem Blut und Gerechtigkeit, und
lassest uns durchs Wort dieser geistlichen Hingelobnif3 erinnern und zu die-
ser himmlischen Hochzeit und Freude laden, - und bitten Deine milde Giite,
Du wollest uns in diesem Gelobnif in Einféltigkeit des rechten Glaubens
und gutem Gewissen bestindig erhalten, und uns Deinem lieben Sohn mit
Freuden aus diesem Elende zur ewigen Hochzeit bald heimfiihren lassen,
durch Christum, unsern einigen herzlieben Briutigam und HErrn.

Am einundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Joh. 4.

Vom schwachen Glauben.

O sanftmiithiger und freundlicher HErr JEsu Christe, der Du das glimmende
Tochtlein und winzige Glaublein nicht willst ausldschen, - wir klagen dir
von Herzen, dal3 wir einen kleinen und schwachen Glauben fiihlen, und hal-
ten uns kranklich an Dein Wort und starke Hand, und seufzen zu Dir: hilf
unserer Schwachheit und Unglauben, und mehre und starke unsern geringen
Glauben, und gingele und leite uns mit Deinem Geiste, der Du leise und
sauberlich mit Schwachglaubigen umgehest; - von Anfang bis in Ewigkeit.

Am zweiundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 18.

Von gnidiger Vergebung der Siinden.

O ewiger Konig, gerechter Gott, wir bekennen, dall wir Dir eine grofie
Summe schuldig sind, und wissen und konnen nimmermehr bezahlen; wir
glauben aber, das Deine Barmherzigkeit grofer und iiberschwinglicher ist,
denn der ganzen Welt Siinde, und danken Dir, dal Du unsere Schuld mit
Deines Sohnes Blut und Tod hast zahlen und unsere Handschrift durchste-
chen und an’s Kreuz heften, und uns eine ewige und vollige Vergebung aller
unserer Siinden in Deiner Absolution hast vorstellen hassen; und bitten Dei-
ne grof3e Giite, Du wollest uns gniadig seyn und unsere Siinde uns nicht zu-
rechnen, und die heilige Absolution in rechter Bufle, Zuversicht, gutem Vor-
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satz, briiderlicher Liebe und Dankbarkeit fassen lassen, durch JEsum Chris-
tum, unser einig Losegeld, Versohnung, Gnadenthron, und unsern HErrn.

Ein anderes von zweierlei Vergebung der Siinden.

O ewiger Vater und Gott alles Friedens und Einigkeit, der Du umsonst und
aus lauter Gnaden und Giite all unsere grof3e Siinden und Missethat schen-
kest, und wirfest all unsere Siinde hinter dich, und forderst von uns, dal} wir
unsern Briidern und Nebenchristenmenschen von Herzen ihre Fehle wieder
verzeihen, damit wir unsern Glauben und Dankbarkeit vor jedermann be-
weisen und Dich preisen: wir bitten Deine milde Giite, Du wollest allen
Groll und Widerwillen in unsern Herzen todten und uns in Freudigkeit mit
jedermann versohnen lassen, durch JEsum Christ, der uns mit Dir durch
sein Blut vers6hnet hat in Ewigkeit.

Am dreiundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 22.

Von christlicher Unterthanigkeit.

Allméchtiger Gott, Du Konig aller Konige, der Du die hochste Gewalt hast
tiber der Menschen Konigreiche, und gibst sie, wem Du willst, und verset-
zest die Regimente Deines Gefallens, und befiehlst uns christlichen Untert-
hanen durch Deinen lieben Sohn, dal3 wir unsern Oberherren, Deinen Die-
nern, gehorsamen, und ihnen ihre Ehre, Schol3 und Zins geben, und herzlich
fiir sie beten: wir danken Dir fiir Deine gnadige Ordnung und gegenwirtige
Regimente, darin wir Dein theures Wort im Schutz und Frieden haben; und
bitten Deine milde Giite, Du wollest dies Reich und Stadt bewahren, und
deine Kirch und Wort darin erhalten, damit wir ein geruhig und stilles Le-
ben fiihren in aller Gottseligkeit und Ehrbarkeit, durch JEsum Christum, un-
sern ewigen Konig und Herrn aller Herren.

Am vierundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 9.

Von der Christen Schlaf und Auferstehung.

O HErr JEsu, Du Herzog des Lebens, der Du unsern ewigen Tod in Deinem
Sieg verschlingest, und verwandelst diesen zeitlichen Tod in einen sanften

und lieblichen Schlaf, daraus Du uns durch Deine Stimme, wie dies gestor-
bene Méagdlein, zur ewigen Herrlichkeit erwecken willst, - behiit uns, HErr,

33



dal3 wir mit der Welt diesen Artikel nicht verlachen, und erhalt uns bei die-
sem seligen Trost und gewisser Hoffnung, damit wir ohne Todesfurcht im
Frieden aufgeloset werden und schlafen gehen, und in unsern Ruhebettlein
die frohliche Auferstehung dieses Fleisches erwarten, und mit Dir nach Dei-
nem Bilde in ewiger Wonne und Gerechtigkeit leben von Ewigkeit zu
Ewigkeit.

Am finfundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 24.

Von dem wiisten Griuel und Antichrist.

Allméchtiger Gott, gnadiger Vater, der du uns durch Deinen Sohn vor den
Graueln in der letzten Welt treulich warnest, die sich mit Mord und Liigen
in Deines Sohnes Tempel setzen und alles verwiisten und zum Griuel ma-
chen werden, - erhalt uns, HErr, bei Deiner Wahrheit, und mache ein Ende
mit des Tiirken Tyrannei und des Pabst's eigener Lehr und Heuchelei, und
bring sie um mit dem Geist Deines Mundes, damit wir durch ihr Gliick,
Sieg und liigenhaftige Zeichen nicht verfiihret in kréaftige Irrthiimer gerat-
hen, und mit ithnen in den feurigen Pfuhl geworfen werden, - durch JEsum
Christum, das einige Haupt der Christenheit, unsern Gott und HErrn.

Am sechsundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Mtth. 25.

Vom jiingsten Gerichte.

O schrecklicher und gerechter Gott, der Du mit gro3er Geduld die Gefile
des Zorns vertragest, und verordnest deinen Sohn am Ende der Welt zu ei-
nem Richter alles Fleisches, und willst allda einem jeden vergelten nach
seinen Werken, und die Glaubigen aus ihren Nothen erretten, und die Ver-
dchter Deines Wortes mit ewigem Feuer strafen, hilf, gniddiger Vater, daf3
wir wiirdig seyen vor Deines Sohnes Gerichtstuhl zu erscheinen, und ein
gut und frohlich Urtheil zu seiner Rechten zu horen, durch JEsum Christum,
der hie von unsertwegen gerichtet ist, und nun wiederkommen wird, zu
richten die Lebendigen und die Todten, hochgelobet in Ewigkeit. Amen

Auf die vornehmsten Feste
Vom Advent.
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Ewiger Sohn Gottes, unser Richter und Erloser, wir danken Dir, dafl Du
vom Himmel zu uns armen Siindern kommst, und nimmst unser Fleisch an
Deine gottliche Natur und Wesen, und suchest uns heim mit Deinem Worte
und Geist, darin Du Dich horen und fiihlen lassest. Bleib bei uns, licber
HErr, bis an der Welt Ende, und halt Du das letzte Advent, und erscheine
auf dem Regenbogen, und errette Dein auserwihltes Hiuflein, das Tag und
Nacht sehnlich zu Dir seufzet, und fiihre es aus diesem Elende in das ewige
Vaterland, der Du bist unser einiges Heil und Erlsung, hochgelobet in
Ewigkeit.

Ein anderes vom Advent.

O HErr JEsu, Du ewiger Konig, der Du uns durch Deine erste Zukunft eine
Glaubensgerechtigkeit durch Dein Blut, Tod und Auferstehung hast bereitet,
und rechnest sie uns zu im Wort durch den Glauben, und sammlest uns mit
Deinem heiligen Geiste, der in uns ein neu Licht anziinde und das ewige
Leben in uns wahrhaftig anfahe: - komm HErr JEsu auf dem Regenbogen
und vollbringe Dein Werk, das Du in uns hast angefangen, der Du Gnad
und Wahrheit uns bracht hast, hochgelobt in Ewigkeit!

Am St. Andreastage.
Mtth. 4

Vom apostolischen Beruf.

O ewiger Gott und Vater! wir danken dir, dal du durch Deinen eingebornen
Sohn dir eine ewige Kirche sammlest aus menschlichem Geschlecht und
berufest durch ihn Propheten und Apostel, die uns das Evangelium verkiin-
den; und bitten Deine milde Giite, Du wollest uns auf den Grund der Pro-
pheten und bei der apostolischen Kirche und Lehre erhalten und vor allen
falschen Schriften und Auslegung gnédiglich behiiten, durch JEsum Chris-
tum, unsern Hohenpriester und Oberhaupt der Christenheit, unsern lieben
HErrn!

Am St. Thomastage.
Joh. 20.

Von Christi Person und Amt.

O JEsu Christe, Du ewiger und eingeborner Sohn Gottes, wir glauben und
bekennen, dall Du wahrer Gott und Mensch bist, unser ewiger Konig, Pries-
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ter, Mittler, Fiirsprecher und Nothhelfer, - und bitten Deine gottliche Maje-
stdt, Du wollest uns in dieser Erkenntnif und Zuversicht durch Deinen
Geist erhalten und uns vor allen Teufelsliigen und Abgotterei, die Deine
Person und Amt schwéchen, gnidig behiiten, der Du fiir Deine Kirche bit-
test, sie schiitzest und in Deiner Hand fiihrest, - von nun an bis in Ewigkeit.

Am St. Stephanstage.
Actor. 6. u. 7.

Von St. Stephanus freudigem Bekenntnil3.

HErr Gott, himmlischer Vater, der Du diesen ersten Martyrer und Zeugen
mit Deinem Geist erfiillet und ihm in seinen Nothen Herz und Freudigkeit
hast gegeben, - hilf uns auch um Deines lieben Sohnes willen, da3 wir Dich
und Deinen Sohn mit Freudigkeit bekennen, und wenn wir gefragt werden,
ohne Scheu und Entsetzen antworten, und wenn wir gefragt werden, ohne
Scheu und Entsetzen antworten, und unser Leib und Blut bei Deinem Na-
men und Evangelio zusetzen, - durch JEsum Christum, der uns bei Dir wie-
der bekennen will, unsern himmlischen Anwalt und HErrn.

Am Tag Johannis des Evangelisten.
Joh. 21.

Von St. Johannis Biichern.

Ewiger, lieber Vater! wir danken Dir fiir St. Johannem, Deines Sohnes Apo-
stel und Evangelisten und seine guten Biicher, die Du uns erhalten und auf
uns hast kommen lassen, und bitten Deine milde Giite, Du wollest seine
Lehre in unsrer Kirche und unsern Herzen versiegeln, damit wir vor allem
Donnern und Blitzen der Tyrannen und Gift und Zauberei des Satans in
Kraft dieses Evangelii und Deines Geistes verwahret seyen, - durch JEsum,
den Christ, Deinen Sohn und unsern HErrn!

Ein anderes von St. Johanne, dem Evangelisten.

O HErr JEsu, der Du Deinem lieben Jiinger Johanni Deine werthe Mutter
und Deine Christenheit am Kreuz befohlen und ihn in seinem Amt in 68
Jahre gnédig erhalten, wir danken Dir fiir dieses selige Werkzeug und treu-
en und glimpflichen Lehrer und seine guten Biicher, und bitten Deine Giite,
Du wollest uns sein Evangelium verstehen und uns unsrer Lehrer Flei3 und
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Arbeit im HErrn mit Dankbarkeit erkennen lassen, damit sie ihr Amt mit
Freuden einem Namen zu Ehren verrichten, - von nun an bis in Ewigkeit.

Von den unschuldigen Kindlein.
Mtth. 2.

O ewiger Gott, gnadiger Vater, der Du mit den unschuldigen Kindlein Dein
Reich und Himmel fiillest und durch ihre Ziinglein Deine Feinde vertilgest
und ihr Blut theuer und werth achtest vor Deinen Augen, - wir bitten Deine
milde Giite, Du wollest unsere Kindlein bei ihrer Tauf und Unschuld, in
dem Bunde des guten Gewissens gnadig erhalten und sie selige Werkzeuge
seyn lassen, damit Du durch ihr Leben und Sterben gepreiset werdest, -
durch Jesum Christum, das rechte unschuldige Kindlein, den Herzog zu
Bethlehem, unsern ewigen HErrm.

Ein anderes Gebet fiir die kleinen Kinder.

O HErr JEsu, Du Liebhaber der Kindlein, die man zu Dir bringet, wir dan-
ken Dir, dal Du uns mit Deinem Blut in der Taufe gereiniget und uns zu un-
schuldigen Kindlein wiedergeboren hast, und bitten Dich, einige Unschuld,
Du wollest uns in Deinem Dienst erhalten und mit Deinem Geist starken,
daf} wir Deinem Namen zu Ehren unser Leben und Blut fahren lassen, wie
diese unschuldigen Kindlein und jungen Makkabéer, der du bist ein Herzog
des Lebens und willst unsre Arbeit und Leiden nicht lassen verloren seyn, -
hochgelobet in Ewigkeit.

Am Tag St. Pauli Bekehrung.
Actor 9.

Von St. Pauli Beruf und Schriften.

Ewiger Vater, gnadiger Gott! wir danken Dir von Herzen, dafl Du uns durch
Deinen Sohn das auserwihlte Werkzeug St. Paulum vom Himmel berufen
und zu einem Apostel der Heidenschaft verordnet und uns seine Episteln bis
auf diese Stunde gelassen hast, und bitten Deine milde Giite, Du wollest uns
St. Pauli Lehre in unsrer Kirche erhalten und dieselbige durch Deinen Geist
recht verstehen lassen, damit Dein Name gepreiset und wir durch die selige
Erkenntnif3 Deines Evangelii selig werden, durch JEsum Christum, Deinen
lieben Sohn, unsern Bischof und HErrn.

Am Tag der Reinigung des Kindleins Jesu,
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die er uns zugerichtet.

O HErr JEsu, Du Erstgeborner vor allen Creaturen, der Du heut fiir uns im
Tempel bist dargestellt, und hast uns durch Dich selber eine ewige Reini-
gung von allen Siinden angerichtet und Deine Gerechtigkeit und Gehorsam
uns geschenket, - behalt uns in Deiner Gerechtigkeit und 1af3 uns in Deinem
Licht wandeln, damit wir frohlich aus diesem Elende fahren und mit Dir
ewig leben und regieren konnen, der Du bist von Geburt und Wahl unser ei-
niger Hoherpriester, Mittler und K&nig von nun an bis in Ewigkeit.

Am Tag Matthia.
Mtth. 11.

Von Christi Ordination und fiir treue Lehrer.

O wabhrer Gott, himmlischer Vater, Dir sey Lob und Dank, dal Du durch
Deinen Sohn treue Arbeiter in Deine Erndte und Weinberge sendest und be-
stellest Deine Kirche vom Himmel mit Propheten und Aposteln und bestati-
gest thren sonderlichen Beruf mit groen Wunderthaten und sendest uns
heut zu Tag durch ordentliche Mittel und christliche Wahl tiichtige Lehrer,
die uns im Wort und Sacramenten nach der Propheten Mal3stab und Apostel
Richtschnur christlich dienen; erhalt sie, HErr, in reiner Lehr und Leben,
und laB3 uns ihre treuen Dienste erkennen und ihrer Predigt gehorchen und
folgen und sie lieb und werth um ihres seligen Werks und theuren Amts
willen halten, damit das Wort der Wahrheit in unsrer Kirche bleibe, und sie
mit Freuden ihren Lauf verrichten und die unverwelkliche Krone in ihrem
Beruf mit Geduld erwarten moégen, durch JEsum Christum, den obersten
Bischof, unsern Erzhirten und HErrn.

Auf die Fastnacht,
wider das Schwelgen und Vollsaufen.

Luca 21. Ephes. 5. Proverb. 20.

O HErr JEsu, der Du die letzte freBsiichtige und volle Welt treulich warnest,
dal} wir unsere Herzen mit Fressen und Saufen nicht beschweren, weil ein
wild und wiist Wesen und viel Siind, Schad und Schand aus tiberfliissigem
Wein und starkem Getrank kommet, - wir bitten Deine Giite, Du wollest uns
vor diesem Fraf3teufel und gottlosem Schwelgen durch Deinen Geist behii-
ten und uns méfBig und niichtern leben lassen, damit wir nicht Deinen Zorn

38



auf uns haufen, und unsers Berufs und Gebets desto treulicher konnen aus-
warten, - von nun an bis in Ewigkeit.

Auf den Aschermittwoch.
Genes. 3. und 18. Psalm 90.

Vom Elende menschlichen Geschlechts.

Allméchtiger Gott, der Du Adam aus rother Erden gemacht und alle Men-
schen aus seinem Samen wunderbarlich schaffest, - wir bekennen, dall wir
Moder und Koth sind, und miissen um der Siinde willen wieder zu Staub
und Asche werden: denn unser Leben fleucht in Deinem Zorn dahin, wie
ein Schatten und verwelket wie ein Bliimlein auf dem Felde; erhalt, lieber
Vater, Dein verderbt Geschopfe, de3 Elend Du kennest, und erweck aus un-
serm Erdklos und Staub einen neuen Leib, der dem Bilde Deines lieben
Sohnes dhnlich sey, welcher ist der geistliche Mensch und himmlische
Adam und der Vater der kiinftigen Welt, hochgelobt in Ewigkeit!

Von der Fasten.
Mtth. 6.

Ewiger Gott, der Du nicht Gefallen hast an der Heuchler Fasten, die nur
sauer sehen und den Kopf hdangen und ihren Leib mit sonderlicher Speise,
Kleidung und selbererwihltem Hunger plagen und martern, ithre und andere
Stinden damit zuzudecken und zu biilen, sondern willst, dal3 wir Deines
Sohnes Hunger und Marter erkennen und unserm Néachsten Lieb und Barm-
herzigkeit erzeigen, mifig und zlichtig leben und unser Kreuz und Leid mit
Geduld ertragen - hilf, lieber Vater, da3 wir recht und christlich fasten und
Dein Wort mit Glauben und gutem Gewissen fassen und unserm Leib seine
Ehr und Nothdurft nicht entziehen, damit wir Dir und unserm Néchsten all-
zelt dienen konnen, - durch JEsum Christum, Deinen lieben Sohn, unsern
einigen Versohner und HErrn.

Auf St. Peters Stuhlfeier,
den ersten Tag des Lenzen.

Allméchtiger, gniadiger Gott, der Du Winter und Sommer erhéltst, so lang
diese Welt stehet und verdnderst die Zeit nach Deiner Ordnung, wir danken
Dir, daB3 Du uns im harten Winter mit Hiill und Fiill versorgest, und durch
Dein Wort und Wind Eis und Schnee zerschmelzest, und mit Deinem Segen
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und Sonne die Erde kronest und fruchtbar machest, und gibest einen scho-
nen, frohlichen Lenzen. Wir bitten Deine reiche Giite: sprich Deinen Segen
und gib Gedeihen zu unsrer Arbeit und Samen, und lall Deinen seligen und
ewigen Lenzen angehen und Deine rechte Sonne glinzen, damit Dein heili-
ger Same unter der Erden aufgehe und in Deine ewigen Scheuren gesam-
melt werde, durch JEsum Christum, die ewige Sonne, unsern Erloser und
HErrn.

Am Tage Gregorii,
fiir christliche Schulen und Schiilerlein.

O JEsu Christe, Du ewige Weisheit Gottes, aus des Vaters Gedanken gebo-
ren, der Du bei Deinem Tempel eine hohe schule gestiftet und neben allen
groflen Propheten, Aposteln und Bischofen selber Schul gehalten und willst,
daBl man den Kindern Dein Gesetz einschérfe und Zucht und Tugend einbil-
de, - segne unsre Schulen und Lehrer und Schiiler, und versiegle Dein Wort
in ithren Herzen, und lal} feine und wackere Leute bei uns erziehen, die bei
unsern Nachkommen Friede und reine Lehre pflanzen und erhalten, und
Deine Giite und wohlthat auf Kindeskind verkiindigen, - von nun an bis in
Ewigkeit.

Eine andere fiir Alle, die Schulen dienen und fiir dieselben arbeiten.

Ewiger und gerechter Vater, der Du alle gute Kiinste und Sprachen schaffest
und erweckest Wunderleute, die Deiner Kirche und diesem Leben mit thren
groflen Gaben dienen und gute Biicher schreiben, verdolmetschen, auslegen
und durch den Druck fertigen, - wir erkennen Deine Giite und Wohlthat und
aller groflen Leute selige und niitzliche Arbeit, und bitten von Grund unsers
Herzen, Du wollest diesen Allen und ithren Erben ihren Fleif3 und Miihe
reichlich bezahlen, und, weil viel unniitz Biichermachens ist, unsre Nach-
kommen vor irrigen und giftigen Schriften behiiten, durch JEsum Christum,
unsern obersten Meister, Lehrer und HErrn.

Eine andere, darin die Schiilerlein fiir ihre Praceptores und Lehrer bit-
ten.

Allméchtiger Gott, Du ewiger Brunn aller Weisheit, der Du alle guten und
niitzlichen Kiinste erschaffen und in Adams Herz durch Deinen Finger ge-
schrieben hast, und verordnest nun in der verderbten Natur gute Biicher,

Schulen und Lehrmeister: wir danken Dir fiir diese unsre Schulen, Pracep-
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tores und alle Deine Kiinste und Gaben, - und bitten Deine milde Giite, Du
wollest diese Schule uns unsre treuen Praceptores in Deinem Schutz erhal-
ten, und ihnen ihrem FleiB und Arbeit mit Kinderlohn? reichlich bezahlen,
und unsre Studien und Uebung aus Gnaden segnen, und uns nothige und
niitzliche Kiinste fein richtig lernen lassen, damit wir selige Werkzeuge
werden, und mit unsrer Lehre Deiner Kirche in Geduld dienen, und Deinen
Namen im Glauben und gutem Gewissen mit Freudigkeit bekennen konnen,
durch JEsum Christum, Deinen lieben Sohn und unsern HErrn.

Eine andere, dafl Gott die Schiilerlein wolle segnen und allen Schul-
freunden ihre Fiirsorge reichlich bezahlen.

O Du wahrer Sohn Gottes, unser ewiger Priester, der Du die Kindlein lie-
best, und heiflest sie zu Dir kommen, und willst durch ihre unschuldigen
Ziinglein Dir ein ewiges Lob und Preil3 zurichten und Deine Feinde vertil-
gen, wir bitten Dich, Du oberster Kirchen- und Schulvater, Du wollest alle
Schiilerlein und christliche Jugend gnédiglich segnen, und sie zu Deinen
Ehren und Gottseeligkeit, Zucht und seligen Kiinsten erziehen, und alle
christliche Schulen und Schulfreunde erhalten und ihnen ihre treue Fiirsorge
reichlich vergelten, damit Dein Reich gemehret, und unsre Nachkommen
treue Lehrer und christliche Regenten haben, der du als unser einiger Bi-
schof und Vater alle Schulen und Kirchen durch Deinen Geist bestellest und
regierest, von nun an bis in Ewigkeit.

Am Tage Annunciationis.
Von der Empfingnifl des Herrn Christi.

Luc. 1.

Barmherziger Gott, freundlicher Vater, der Du Deine Treue und Liebe uns
preisest und beweisest, und liasset Dein liebes Sohnlein unsre Natur aus dem
geheiligten Gebliit der reinen Jungfrau Maria an sich nehmen, dall nun Gott
und Mensch, Schopfer und Creatur, Eine einige und unzertrennte Person
und ein einiger Christus ist: wir danken Dir fiir das hohe Werk, dariiber sich
alle Engel verwundern und freuen, und trosten uns Deiner Wohlthat, daf3
unser und unsrer Kinder siindige Empfangnif3 durch Deines Sohnes heilige
Menschwerdung gereinigt und wir Deine Kinder und Himmelserben sind
worden, und dies aus lauter Gnaden, allein durch JEsum Christum, Deinen
ewigen Sohn, unsern lieben Bruder und HErr.
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Am Tage Philippi und Jakobi.
Joh. 14.

Von Christo, dem wesentlichen Ebenbilde des Vaters.

O gewaltiger Konig aller Konige und HErr aller Herren, der Du allein un-
sterblich bist und wohnest in einem Licht, da Niemand zukommen kann,
Dir sey Ehre und ewiges Reich, da3 Du Dich unsichtbaren Gott in Deinem
Sohne sehen und in Deinem Worte horen und in Deinem Geiste empfinden
lassest, und gebeutst allen Menschen, Bulle zu thun und an Deinen Sohn zu
glauben, hilf, o lieber Vater, dall wir nicht, wie Mose und Philippus, Deine
Majestit und verborgene Herrlichkeit erforschen, sondern Dein wesentli-
ches Ebenbild im Fleische annehmen und Sein Wort allezeit bewahren,
durch JEsum Christum, den sichtbaren und offenbarten und leibhaftigen
Gott, unsern Mittler und HErrn.

Am Tage Johannis des Taufers.
Luc. 1.

Von St. Johannis Feuer.

Allméchtiger Gott, ewiger Vater, wir danken Dir heute, da3 Du durch St.
Johannem, den ersten Prediger im Neuen Testamente, das Freudenfeuer
Deines Evangelii hast anziinden lassen, und bitten Dich durch Deine Wahr-
heit und Gnade, Du wollest dies selige Licht und Johannisfeuer in unserer
Kirche und Herzen durch Deinen Geist erhalten und uns von Herzen mit der
ganzen Christenheit davon Freud und die Erkenntni3 der Seeligkeit bekom-
men lassen, durch JEsum Christum, das ewige wahre Licht und unsern
HErrn.

Am Tage Petri Pauli.
Mtth. 16.

Vom Felsen Christo.

O JEsu Christe, Du einiger Sohn des lebendigen Gottes, der Du auf Dich
bauest und griindest Deine Gemeinde, die Du aus menschlichem Ge-
schlechte durch's Wort sammlest, und gibst ihr die Schliissel zum Himmel-
reiche, daf sie im Wort und Sakrament Vergebung der Siinden den Glaubi-
gen austheile: wir bitten Deine milde Giite, Du wollest Deine Braut und
Kirche wider alle Pforten und Macht der Holle erhalten, und 1ihre Feinde un-
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ter thre Fiile legen, der Du bist unser einiger Hort und Fels, von nun an bis
in Ewigkeit.

Eine andere am Tage Petri und Pauli - Von der Christenheit und rech-
tem Fels.

O JEsu Christe, Du einiger Fels und Grundfeste Deiner Kirche und Ge-
meinde, wir danken Deiner Lieb und Treue, dall Du Dir ein ewig Reich aus
menschlichem Geschlecht sammelst und ldssest sie Deine Hausehre seyn,
die Deine Schitze im Wort austheile, - wir bitten Deine gniadige Giite, Du
wollest uns durch Dein Wort und Geist in wahrem Bekenntnill Deines Na-
mens erhalten und uns steif und fest als rechte Felsen auf dem rechten und
gewissen Fels bestindig verharren lassen, damit wir wider alle Pforten der
Holle bestehen und Dich in Ewigkeit loben und preisen in Wahrheit und
Gerechtigkeit.

Am Tage Visitationis Maria.
Luca. 1.

Von der Menschwerdung Christi.

O JEsu Christe, Du ewiger Sohn Gottes und wahre Leibesfrucht Marid, der
Jungfrau, Du gebenedeiter Weibessame, - wir danken Dir fiir Deine Giite,
daB Du unser Fleisch und Blut im jungfraulichen Leibe hast an Dich ge-
nommen, und bist unser Bruder worden, - und bitten Deine milde Giite, Du
wollest uns Deinen Seegen mittheilen und uns Deine Briider in Ewigkeit
bleiben lassen, der Du mit Deinem himmlischen Vater und heiligen Geiste
herrschest und regierest, von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Am Tage Maria Magdalena.
Luca 7. u. Michea ulti.

Um gnidige Vergebung der Siinden.

Barmherziger und gnidiger Gott, der Du Dich iiber alle, die Dich fiirchten
und 1hre Siinde erkennen, wie ein Vater tiber seine Kinder erbarmest, und
wirfst unsre Siinden hinter Dich, und versenkest sie in die Tiefe des Meeres,
und vergiltst nicht unsre Missethat, - lass uns in unsern Siinden nicht verza-
gen und unsere Schuld groBer halten, denn Deine groBe Gnade, Barmher-
zigkeit und das Blut und Tod Deines Sohnes, welches eine Versohnung und
Bezahlung ist fiir der ganzen Welt Stinde, und hilf, da3 wir in christlicher
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Bulle verharren und im Glauben und Liebe wachsen und zunehmen, durch
JEsum Christum, den rechten Stindentrager und Biiller, unsern Hohenpries-
ter und HErrn.

Am Tage Jacobi.
Mtth. 20.

Von Christo, unserm Losegeld.

O HErr JEsu Christe, Du wahrer Sohn Gottes und unsre Gerechtigkeit, Ver-
sOhnung und Genugthuung, der Du fiir uns den bittern Kelch Deines Lei-
dens hast ausgetrunken, und hast Dir ein Reich zugerichtet, darin man Dir
in Demuth und Niedrigkeit dienen solle, - wir bitten Deine milde Giite, Du
wollest unsern Hochmuth und Ehrgeiz brechen und uns in Demuth und Ge-
duld durch Deinen Geist erhalten, wenn die Welt mit Fiilen tiber uns lduft, -
daB wir in Ewigkeit mit Dir regieren und unsern Feinden in jener Welt wie-
der auf den Hals treten konnen, der Du nicht kommen bist, Ehre, Gewalt
und Aemter auf Erden auszutheilen, sondern dal3 Du Jedermann dienest und
Dich zum Losegeld und Schuldopfer fiir arme Siinder aus Gnaden dargebest
und sie heiligest, von nun an bis in Ewigkeit.

Am Tage Bartholomai.
Luc. 22.

Von christlicher Demuth und Einigkeit.

O ewiger Sohn Gottes, Du vollkommen Exempel aller Demuth und Einig-
keit, wir Deine Diener klagen iiber den leidigen Satan und Lasterméiuler, die
eitel Zank und Unfried in Deiner Kirche erregen wollen, und bitten Dein
freundlich und demiithig Herz, Du wollest des Satans und seiner Glieder
Werk, Zwietracht und Hochmuth zerstoren, und uns in Leib und Einigkeit
durch Deinen Geist zusammenfiigen, damit wir in einigem und glimpfli-
chem Herzen das Wort des Friedens fruchtbarlich predigen und horen, und
freundlich und briiderlich einer den andern vertragen und in Deinem und
der Kirchen Dienst seliglich leben und ersterben, - um Deines heiligen Ex-
empels und herzlichen Gebets willen.

Am Tage Zacchai.
Luc. 19.

Warum Christus auf Erden kommen?
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O HErr JEsu, Du wahrer Sohn Gottes, der Du nicht kommen bist, die armen
Stinder zu verdammen, sondern zu suchen und selig zu machen, was verlo-
ren 1st, wir bitten Deine milde Giite, Du wollest uns arme Siinder, wie Zac-
chdum, mit Gnaden annehmen und uns durch Deinen Geist zu Dir bekeh-
ren, dal3 wir mit Geduld Deine Strafe annehmen und uns im Glauben Dei-
nes Oeles und Wortes trosten, und im guten Vorsatz und christlicher Liebe
Deinem Namen und aller Welt mit Freuden dienen, von nun an bis in Ewig-
keit.

Am Tage Matthai.
Mtth. 9.

Christus fordert die Siinder zur Buflle.

O ewiger und giitiger Vater, der Du Lust und Freude hast, wenn man Dich
im Glauben erkennt und in christlicher Liebe dem Néchsten dient, Opfer
aber und Brandopfer sind Dir nicht angenehm, - wir danken Dir, dal3 Du uns
Deinen gniadigen Willen durch Deinen Sohn lédssest offenbaren und forderst
uns arme Stinder zur Bulle, und bitten Deine milde Giite, Du wollest unsre
Herzen mit Deinem Gesetz zerschlagen und sie mit Deinem Evangelio und
Geist wieder trosten, damit wir in Deiner Erkenntnifl Dich anrufen, loben
und unserm Néchsten in Lieb und Langmuth williglich dienen, durch JE-
sum Christum, unsern HErrn.

An St. Michaelis Tag.
Von den lieben Engeln

2. Reg. 6.

Ewiger, lieber Vater, der Du Deine lieben Engelein zum Frohndienst und
Schildwach Deiner Glaubigen verordnest, daf sie fiir alle Land, Stadte, Kir-
chen und Schulen wachen und kimpfen, da man Dein heiliges Evangelium
lehret, wir danken Dir fiir Deinen gnadigen Schutz in dieser Stadt und bitten
Dich von Herzen, Du wollest dieses Reich, Stadt, Kirch und Schul mit dei-
nen himmlischen Heerschaaren ferner bewachen und vor den morderischen,
liigenhaften und unsaubern Geistern und allem ihren Gespenst, Wesen und
Helfern gnadiglich behiiten, damit wir Dich im Geist und Wahrheit anrufen
und Deinen Namen preisen und heiligen konnen, durch JEsum Christum,
den HErrn Zebaoth, unsern obersten Schutzherrn.

Am Tage Simonis und Juda.
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Joh. 15.
Von der apostolischen Lehre.

Ewiger Gott, gnadiger Vater, wir danken Dir, dal Du uns aus der Finsternif3
und Blindheit erloset, und versetzest uns in das Reich Deines Sohnes und
lassest uns horen die prophetischen und apostolischen Schriften, durch wel-
che wir an Deinen Sohn glauben und seelig werden, und bitten Deine ewige
Gnade, Du wollest uns in Deiner Wahrheit und Wort und in der reinen Lee-
re verharren und fleilige Simones und Zuhorer, und freudige Judd und Be-
kenner in Kraft Deines Geistes bleiben lassen, durch JEsum Christum, un-
ser einiges und ewiges Licht und unsern HErrn.

Am Tage Martini, des heiligen Bischofs.
Eine Danksagung fiir D. Martin Luther.

Allméchtiger Gott, gnadiger Vater, wir danken heute Deiner milden Giite,
daB} du uns heimgesucht und Deinen gro3en Propheten und treuen Lehrer
und rechten Elias zu diesen letzten Zeiten hast gegeben, der und von wahrer
BuBle, Glauben, Anrufung, Liebe und Geduld aus der Propheten und Apo-
stel Schriften gelehrt und Deine Bibel hell und klar hat verdeutscht, und bit-
ten Dich, Du wollest uns bei der gereinigten Lehr bestdndig erhalten und
Deinen Geist und Kraft mittheilen, dal wir in einerlei Lehr, mit demiithigen
und dankbaren Herzen gegen Dir und unsern Lehrern christlich verharren,
durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Weitere Gebete

Von der heiligen Taufe.

Ewiger Vater, gnadiger Gott, der Du uns durch Deinen Sohn ein Bad der
Wiedergeburt am Jordan hast stiften und weihen lassen, darin Du uns an-
nimmst und von Siinden reinigst, - wir danken Deiner véterlichen Giite und
bitten Dich, Du wollest uns bei dem Bunde dieses guten Gewissens gnadig
erhalten und uns unsrer heiligen Taufe in allen Nothen trosten lassen, durch
JEsum Christum, unsern HErrn.

Von der Verklarung des HErrn Christi auf dem Berge Thabor.
Luca 9.

O wahrer Gott, Du ewiges Licht und Weisheit, Dir sey Lob und Dank fiir
Deinen lieben Sohn, den Du uns zu einem Bischof und Lehrer verordnest,
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und Sein trostlich Amt und Wort auf dem heiligen Berge mit weit iiber-
schwinglicherer Klarheit zierest, denn Mosis Buchstaben und Amt der Ver-
dammnif: hilf, lieber Vater, dall wir bei diesem treuen Erzhirten bis an das
Ende verharren, und versiegele Sein Wort in unsern Herzen, und behiit uns
vor aller Ketzerei und Liigen, deren die Welt voll ist, durch JEsum Chris-
tum, unsern obersten Bischof, Pastor und HErrm.

Gemeine Gebete fur allerley Noth und Stande.

Am Tage, wenn man einen neuen Rath wahlet.

Allmichtiger Gott, himmlischer Vater, wir danken Dir, da3 Du uns Obrig-
keit verordnest und segnest und gibst gnadigen Schutz und Friede, - und be-
kennen, dal bei Dir Rath und That ist: drum bitten wir Deine gnidige Giite,
Du wollest dies Regiment gnadiglich segnen und erhalten, und selber Ob-
rigkeit verordnen, und unter ihrem Schutz Dein heiliges Wort pflanzen,
Schul, Kirch, Gemeine und Bergwerk zu Deinen Ehren und unsrer Seelen
Seligkeit erhalten durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Eine andere, dafs Gott das Regiment selber bestellen wolle.

HErr Gott und Vater, der Du bist ein HErr und Herrscher iiber alle Reiche
und Regimente, und gibst sie, wem Du willst, wir bitten Deine allméchtige
Kraft, Du wollest dies Regiment mit gottesfiirchtigen und redlichen Leuten
bestellen und sie mit Deinem Geist und Verstand begnaden, und Deine Ord-
nung selber erhalten, und Friede, Gerechtigkeit und gehorsame Unterthanen
verleithen, damit die Bosen nach Deinem Befehl gestraft und die Frommen
geschiitzt und Deines Namens Ehre in dieser 16blichen Polizei christlich ge-
fordert und auf die Nachkommen erhalten werde, durch Deinen lieben Sohn
JEsum Christum, unsern obersten Herrn.

Far christliche Freier ein Gebet.

O wahrer Sohn Gottes, der Du Adam und seine Jungfrau geschaffen und ih-
rer beyder Herz mit Lieb und Freundschaft zusammen verbindest, und Isaac
sein Weib bescheeret und erndhret, und Tobid Freyen hast gefordert und ge-
segnet: ich glaube, daB3 ein frommes Eheweib von Gott komme, und bitte
Deine Giite, Du wollest mir in der Furcht Gottes und ordentlich in diesen
Deinen heil. Stand helfen, und mich eine selige Ehe besitzen lassen, damit
ich bei meinem Weinstock und Oelzweiglein Dich wahren Weinstock und
Dein Wort in Friede und Freude erkennen lerne, der Du bist ein HErr der
Ehren und Gott des Friedens, hochgelobt in Ewigkeit.
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Auf Hochzeittage.

O HErr Gott, himmlischer Vater, der Du Deinem lieben Sohn, dem HErrn
JEsu Christo, eine Braut aus menschlichem Geschlecht erwihlet, und hast
dieselbige mit Seinem Blut erloset und gezieret, und Thm in der heil. Taufe
zugesagt und vertrauet: wir bitten Deine grundlose Giite, Du wollest uns in
dieser geistlichen Ehe gnédiglich auf Erden erhalten, und uns Deinen lieben
Sohn, unsern Brautigam, bald heimfiihren lassen, durch denselben Deinen
lieben Sohn JEsum Christum, unsern Brautigam und HErr.

Eine andere, vom Ehestande.

HErr Gott, himmlischer Vater, der Du selber den heiligen Ehestand im Para-
dies hast eingesetzt und gesegnet, wir danken Dir von Herzen fiir Deine
gnddige Ordnung und Wohlthat, und bitten Deine grundlose Giite, Du wol-
lest diesen Stand und alle christliche Eheleute, auch Braut und Bréautigam,
in Deinem gnddigen Schutz erhalten, damit des Satans Unzucht gesteuert
und Deines Sohnes Reich durch diesen Stand erbauet und erfiillet werde,
durch JEsum Christum, Deinen Sohn, unsern Brautigam und HErrn.

FUr arme Hausvater.

O ewiger Sohn Gottes, der Du Braut und Briautigam zu Cana mit Deinem
ersten Wunderwerk und mit einem kostlichen Wein haussteurest und vereh-
rest und Deinen gnidigen Seegen gottesflirchtigen Eheleuten verheil3est, -
ach lieber Herr, ich klage Dir meine grof3e Noth und bitte Dich herzlich um
Deines Namens willen, Du wollest aus meinem Wasser und Elend auch
Freud und Wohlgefallen machen und Deinen gnddigen Seegen liber meine
Arbeit sprechen, und mich, mein Weib und Kindlein mit tdglicher Nothdurft
versorgen, um Deiner Treu und Wahrheit willen, damit wir Dich konnen lo-
ben - von nun an bis in Ewigkeit.

Flr christliches Gesinde.

O ewiger Gott und lieber Vater, der Du mir befiehlst, ich soll meinem leibli-
chen Herrn und Frauen wie eine glaubige Magd JEsu Christi gehorsam seyn
mit Zittern und Furcht, in Einféltigkeit des Herzens, und willst alle treuen
Dienste segnen und reichlich bezahlen, ich bitte Deine milde Giite, Du wol-
lest mir einen (er)trdglichen Dienst bescheeren und mich im Glauben ziich-
tig und treulich und mit gutem Willen ohne Murren und Ungeduld in mei-
nem Dienst bewahren, und allem Schaden und Unrath in unserm Hause vor-
kommen, durch JEsum Christum, meinen Heiland und ewigen HErrn.
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Eine Danksagung flr eine christliche Sechswdchnerin.

HETrr, allméichtiger Gott, der Du von Einem Blute alle Menschen erschaffest
und gibst Jedermann Leben und Odem und héltst iiber Deinem Seegen und
Ordnung, die Du iiber die ersten Eheleute hast gesprochen, - ich danke Dir,
daB Du mir eine lebendige und gesunde Leibesfrucht mit Ehren bescheeret
und mir in Kindesndthen gnidig geholfen, und mein Kind in der heil. Taufe
zu einem Erben angenommen und mich diese sechs Wochen gnidig hast be-
hiitet, - und schenke Dir wieder Dein Geschopf, das Du mir hast gegeben,
und bitte Deine milde Giite, Du wollest mein Kind in Deinem Bunde und
Kirche erhalten, und es zu Deinen Ehren erziehen und mich dasselbige vor
Dein Angesicht bringen lassen, durch JEsum Christum, die gebenedeiete
Leibesfrucht Marié, aller Kindlein Heiland und HErrm.

FUr gottflrchtige Kindlein, aus dem vierten Gebot.

O allméchtiger Gott, himmlischer Vater, der Du mir armen siindigen Knéb-
lein ernstlich gebeutst, ich soll meine Aeltern lieben und ehren, und ver-
sprichst mir langes Leben und Gliick und Heil auf Erden, ich danke Dir fiir
Deine grof3e Giite, dall Du mir christliche Aeltern bescherest und bitte von
Herzen, Du wollest mir meinen lieben Vater und Mutter in Deinem Schutz
erhalten und ihnen ihre Nahrung segnen, daf3 sie mich zu Deinem Lob und
Ehren und in aller christlichen Zucht auferziehen, und wollest mir durch
Deinen heiligen Geist ein gehorsames Herzlein geben, da3 ich meinen lie-
ben Aeltern in der Furcht Gottes folgen, und in ihrem Alter ithnen helfen
und etwas zu Gute halten konne, durch JEsum Christum, Dein liebes und
gehorsames Sohnlein, unsern HErrn.

Fir christliche Kinderlein, eine Danksagung fur alle Wohlthat, so sie von
Gott haben empfangen.

Herzlieber Vater im Himmel, der Du nicht willst, dal} ein Kindlein verloren
werde, ich danke Dir von Herzen, daf3 Du mich aus Gnaden erschaffen und
mit Deines Sohnes theurem Blute erlset (hast), und mit Deinem Geiste hei-
ligest, und befiehlst mich treulich meinen lieben Aeltern, Lehrern und Ob-
rigkeit, dal} sie mich lehren, nihren und beschirmen, und hei3est Deine
himmlischen Geisterlein mir dienen und mich allzeit bewahren, ich bitte
Dich, lieber Vater, Du wollest mich im Glauben, wahrer Anrufung, Gehor-
sam, Zucht, Demuth und Wahrheit auf meinen Wegen erhalten, damit ich
Deinen heiligen Geist und die lieben Engelein nicht betriibe und von mir
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wegscheuche und den unsaubern Geistern Raum und Statt gebe, - durch JE-
sum Christum, unsern HErrn.

Fir einen Kranken und unsern Mitbruder zu beten.

Ewiger Gott, barmherziger Vater, der Du Dich unserer Noth und Jammer
herzlich annimmst und senkest Deinen Sohn in unser Elend, und lassest Ihn
allenthalben, doch ohne Siinde, versucht werden, damit wir einen treuen
Priester hitten, der sich unser herzlich anndhme: wir, Deine Kinder, bitten
fiir unsern betriibten Bruder, der in Deinen Banden und Gewalten liegt, Du
wollest ithm seine Siinde nicht zurechnen, und ihn in seinem Glauben und
Geduld mit Deinem Geiste stdrken und trosten, und seine Schmerzen lin-
dern, und seine Krankheit zu Deines Namens Ehre und seiner Seelen See-
ligkeit wenden, durch JEsum Christum, den himmlischen Arzt, unsern Mit-
bruder und HErrn.

FUr gemeinen Fried.

O ewiger Gott, ein Stifter des Friedens und Pflanzer aller Lieb und Ein-
trachtigkeit, wir bitten Deine Treu und Giite, Du wollest Fried und Ruhe bei
uns fertigen, und uns in Lieb, Freundschaft und Unterthanigkeit allzeit er-
halten, und alle Herzen zum Fried und Einigkeit neigen, und friedfertige
Handlung gnadiglich beférdern, und dem Teufel und allen Storenfrieden
und unruhigen Herzen selber wehren, damit wir in guter Ruhe Dein heils-
ames Wort lernen und unsre Kinder zu Deinem Preis und Ehren auferziehen
konnen, durch JEsum Christum, Deinen lieben Sohn, den rechten Friedfiirs-
ten, unsern HErrn.

Wider den Turken.

Allméchtiger Gott und schrecklicher HErr unter den Konigen auf Erden, der
Du zerstreuest alle die, so Lust zu Kriegen auf Erden haben, und nimmst
den Fiirsten ihren Muth und zerbrichst Schild, Streit und Bogen, und
schaffst Frieden in allen Granzen, - wir bitten Deine starke Giite, Du wollest
Deine Kirche und diese Lande vor dem leidigen Tiirken schiitzen und seiner
Abgotterei, Mord und Verwiistung ein Ende machen, und unsern Leuten,

die in Deinem Namen ihr Panier aufwerfen, Herz, Muth, Gliick und Sieg
vom Himmel mittheilen, damit wir mit gutem Gewissen und im Friede Dei-
nen Namen preisen und unsre Kindlein zu Deinen Ehren in Gottseeligkeit,
Zucht und Unterthanigkeit auferziehen konnen durch JEsum Christum, den
obersten Kriegsfiirsten und unsern HErrn.
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Ein Gebet auf die Litanei.

Allmichtiger Gott, gniddiger Vater, der Du bist barmherzig, gnadig, lang-
miithig und von grofer Giite, und hast eines lieben Vaters Hand und rechtes
Mutterherz, wir armen Wiirmlein und grof3en Siinder, Deine ungehorsamen
Kinder, bereuen und bekennen unsre Missethat und bitten Deine milde Gii-
te, Du wollest uns nicht nach unserm Verdienst strafen, sondern in Deinem
gerechten Zorn Deiner unaussprechlichen Giite und Barmherzigkeit geden-

ken, durch JEsum Christum, Deinen lieben Sohn, unsern Mittler, Versohner
und HErrn.

Um Gedeihen und Aufnahme des Bergwerks.

Allméchtiger Gott, himmlischer Vater, der Du Berg und Thal, Kliifte und
Génge schaffest, und sie mit schonen Geschicken veredlest, und lassest Sil-
ber und Erz wachsen zur Nothdurft der Menschen: wir bitten Deine milde
Giite, Du wollest unser Bergwerk aus Gnaden segnen, und uns nach Deinen
Willen Erz bescheeren, und Deinen Geist und Gnade uns mittheilen, daf3
wir's zu Deiner Ehre und Unterhaltung Deines Worts und taglicher Noth-
durft seliglich gebrauchen und unsern Néchsten christlich damit dienen,
durch JEsum Christum, Deinen lieben Sohn, unsern HErrn.

Dald Gott Seine Kirch in diesen fahrlichen Zeiten wolle gnadig erhalten.
Jerem. 32.

Ach HErr, schrecklicher Gott, Du groB3er und starker HErr Zebaoth, all-
machtiger und gewaltiger Schopfer Himmels und der Erden, der Du allein
grof3 von Rath und méchtig von That bist, und kronest das Land mit Dei-
nem Seegen, und schaffest Frieden allen Grinzen, und horest und errettest
alle, die im Geist und Wahrheit dich anrufen, - wir bitten Deinen kriftigen
Arm und milde Hand, Du wollest Dich um Dein Erbe und Kirche mit Dei-
nen himmlischen Heerschaaren lagern und sie mit Deinem Gnadengeist
liberschatten, und sie in dieser argen Welt leiten und fiithren, und durch Dei-
nen lieben Sohn aus ithrer Bedriangni3 und Gefangnif} erretten, damit Du in
Ewigkeit gelobet und gepreiset werdest, - durch JEsum Christum, unsern
Schutzherrn und Erloser.

Wider die Geizwanste und Wucherer.

O reicher und milder Gott, gnadiger Vater, der Du fiir uns sorgest, und kro-
nest das Jahr mit viel Giitern und lassest Wein und den besten Waizen
wachsen flir Deine Kinder, und willst uns speisen mit Freud und Wohlgefal-
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len, wir klagen Dir, unserm lieben Vater, dal3 die Wucherer und Leutschin-
der eine muthwillige Theuerung machen, und saugen aus der armen Leute
Blut und Schweil3, und geizen und scharren nur auf ihren Haufen, - und bit-
ten Deine Gerechtigkeit, Du wollest ihrem Geiz und Wucher steuern und
sie, wie Nabal, und den, so seine Scheune weiter machte, in Deinem Zorn
heimsuchen und ihr Gut und Blut zerstieben lassen, und ithren Namen aus
dem Land der Lebendigen ausrotten durch Deine gestrenge und ewige Ge-
rechtigkeit.

Wider die wunderliche Welt und das Murren.

O freundlicher und sanftmiithiger HErr JEsu Christe, der du nicht miirrisch
und wilde bist, sondern gehst leise und sduberlich um mit albernen Leuten,
und willst, daB3 wir Glimpf und Leutseligkeit von Dir lernen: wir bitten Dei-
ne liebliche und siile Mildigkeit, Du wollest unsern harten Sinn brechen,
und Widerspenstigkeit stillen, und wunderliche Weise lindern, und uns in
Sanftmuth, Lindigkeit des schonen Glimpfs nach Deinem Exempel brau-
chen lassen, damit wir Deiner heiligen GliedmaR nicht eines verletzen, be-
leidigen, betriiben und drgern, sondern in Demuth, Lieb und Bescheidenheit
uns in anderer Leute Weise christlich richten und schicken lernen, zu dei-
nem ewigen Lob und Ehren.

Ein Tost fur des Verstorbenen betribte Freunde.

HETrr, allméichtiger Gott, himmlischer Vater, der Du bist ein Vater alles
Trostes und hei3est uns mit den Betriibten Leid tragen, wir bitten Deinen
trostliche Gnade, Du wollest unsre betriibten Briider und Schwestern, die
ihre lieben Freunde hieher mit Thranen geleiten, aus Deinem Trostbecher
und Gnadengeist trosten und im Glauben starken, damit sie in trostlicher
Zuversicht auf den seligen Tag unserer endlichen Erlosung mit allen Glau-
bigen und Schlafenden hoffen konnen, da alle Christgldaubigen als auf einen
ewigen Kirchtag in himmlischer Freude einander wiedersehen und kennen,
und in ewiger Wonne und Freundschaft mit Gott Vater, Sohn und heil. Geist
leben und regieren werden, durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Um ein seliges Stindlein am letzten Ende.

O ewiger Gott und Vater, der Du nicht bist ein Gott der Todten, sondern der
Lebendigen, denn in Dir leben Alle, so unter der Erde in ithren Kammern ru-
hen: wir bitten Deine viterliche Giite, Du wollest uns des Todes Gedanken
und seinen Stachel nicht lassen erschrecken, sondern uns in Deinem Sohne,
welcher ist der Weg, die Wahrheit und das Leben im rechten Glauben und
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gutem Gewissen gnidiglich mit Deinem Geist erhalten, damit wir christlich
leben und seliglich von diesem Jammerthal abscheiden, und in Fried und
Freud einschlafen, und sanft ruhen konnen, bis Du unsre Griber eroftnest,
und durch der Posaunen Stimm wieder zum Leben auferweckest, durch JE-
sum Christum, unsern HErrn.

Dald Gott wolle den letzten Feind aufheben.

Herr Gott, himmlischer Vater, wir danken Dir herzlich, dafl Du durch Dei-
nen Sohn den ewigen Tod erwiirget und den zeitlichen Tod und Auflosung
dieses Leibes uns zum Gewinn gemacht, da wir, von allem Ungliick und
Elend mit dem Heiligen Gottes weggerafft, in Fried und Ruhe bis zur seli-
gen Auferstehung schlummern und rasten und einen neuen Leib erwarten
sollen, - und bitten Deine viterliche Giite, Du wollest diesen letzten Feind
autheben, und des Todes Stachel zerbrechen, und der Hollen ihren Sieg
vollends zerstoren, und im neuen Jerusalem (uns) ohne Siind und Jammer in
Ewigkeit mit Dir leben lassen, durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Dals uns Gott wolle zur ewigen Herrlichkeit und Freude auferwecken.
Wahrhaftiger Gott und unsterblicher Vater, der Du uns den zeitlichen Tod
um unsrer Stinde willen aufgelegt und ein Grab und Ruhbettlein durch Dei-
nen lieben Sohn hast zurichten und heiligen lassen, wir bitten Deine véterli-
che Giite, Du wollest Deine Glaubigen in ihrer Ruhe gnidiglich bewahren,
und bald mit allen Gottesheiligen zur frohlichen Auferstehung und ewiger
Gerechtigkeit erwecken, durch Deinen lieben Sohn, JEsum Christum, un-
sern HErrn.

Dald Gott Recht und Fug habe, mit uns zu zlrnen.
Ps. 90.

O ewiger und schrecklicher HErr und Richter alles Fleisches, der Du in
Deinem gerechten Zorn alle Menschen, wenn sie in Miihe und Arbeit eine
kleine Zeit gelebt, wie die Bliimlein auf dem Felde verwelken und ihre Ge-
beine im Grab vermodern und verwesen lissest, - wir glauben, da3 Du Fug
und Recht hast, mit uns zu ziirnen, und erschrecken vor Deinem Grimm und
gestrengen Gerichte, und rufen zu Dir im Namen Deines lieben Sohnes, Du
wollest Deine grof3e Giite und véterliche Treue von uns nicht abwenden,
und mit uns nicht nach unsern Stinden und Verdienst handeln, sondern uns
Deines Sohnes Blut und Tod genieen und aus Gnaden deinen gefallten
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Zorn fallen lassen, der Du Dich wie ein Vater iiber Deine Kinder erbarmst,
durch JEsum Christum, unsern HErrn.

Von der Nichtigkeit unsers jetzigen Leibes und seiner Herrlichkeit an jenem
Tage.
1. Cor. 15

Allmichtiger Gott, barmherziger lieber Vater, Der Du unsre verweslichen,
elenden, diirftigen und nichtigen Leiber um unsrer Siinden willen in Deinen
groflen Acker sden und begraben lissest, wir bitten Deine gniddige Glite, Du
wollest unsre Asche, Staub und Beinlein, die mit Deines Sohnes Blut und
Geist zur Unsterblichkeit geheiligt, in Deiner Hand bewahren, und uns nach
Deines Sohnes Bilde in ein unverweslich, herrlich, kriftig Leben erwecken,
damit wir in ewiger Gerechtigkeit Dein Angesicht anschauen und Dich
wahrhaftig loben und preisen konnen, durch den Sieg und Auferstehung
Deines eingebornen Sohnes JEsu Christi, unsers lieben HErr.

Dalk Gott wolle zum Gericht kommen, und aus unsern Grabern uns auferwe-
cken.

HErr Jesu Christe, der Du bist die Auferstehung und das Leben, und hast
uns durch Deinen Sieg eine ewige Gerechtigkeit, Freud und Heiligkeit er-
worben, wir bitten Deine milde Giite, Du wollest zum Gerichte kommen,
und uns eine frohliche Auferstehung des Lebens verleihen, und in das ewi-
ge Paradies und Vaterland heimholen, der Du vom Tode bist erstanden und
herrschest mit Vater und heiligem Geiste von Ewigkeit zu Ewigkeit.

Dald Gott wolle den jingsten Tag lassen hereinbrechen

Allméchtiger Gott, gnadiger Vater, der Du im Propheten Deinen Israeliten
und Glaubigen zusagst, sie aus thren Grabern zu holen, und in das verheif3e-
ne Land und ewige Paradies heimzufiihren, wir bitten Dich, Du wollest den
groflen und heiligen Sabbath anbrechen und uns elende Kinder Eva in die
ewige Ruhe und Herrlichkeit kommen lassen, durch JEsum Christum, Dei-
nen lieben Sohn, unsern Erléser und HErrn.

Vom Elende menschlichen Geschlechts.

HErr Gott, gniddiger Herrscher, wir bekennen, dall wir Staub und Asche,
,elende und sterbliche Wiirmlein sind, und erinnern uns Deines gerechten
Zorns und unsrer Siinde, und wissen, dal3 wir zu Erd und Aschen wieder
werden sollen, und dal3 wir keine bleibende Stitte in dieser Wiistene1 und
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Elend haben: drum flichen wir zu Deiner groen Barmherzigkeit und véter-
lichen Giite, und flehen herzlich, Du wollest uns elende und sterbliche
Wiirmlein in Deinem Zorn nicht sterben und verderben lassen, sondern mit
grofler Barmherzigkeit ein seliges Stiindlein verleihen, und in wahrer Er-
kenntnifl und Anrufung Deines Sohnes zu unsern Vitern versammeln, und
wie wir des irdischen Adam's siindiges Bild getragen, nun auch des himmli-
schen Adam's Bilde in ewiger Gerechtigkeit und Unsterblichkeit (uns) dhn-
lich machen durch denselbigen Deinen einigen Sohn JEsum Christum, un-
sern lieben HErrn.

Wider die Pestilenz und vergiftete Luft.

Ewiger Gott, gnddiger Vater, es ist ja besser, in Deine Hand fallen, denn in
Menschenhédnde, denn Deine Barmherzigkeit ist gro3 und Deine Hiilfe
wunderlich; ob wir wohl mit unsern Siinden diese Strafe verdient (haben),
flichen wir (doch) zu Deiner Giite und flehen herzlich, Du wollest uns mit
Gnaden ziichtigen, und uns in Deinem grimmigen Zorn nicht verderben las-
sen, hilf, lieber Vater, verleihe gesunde Luft, und, da es Dir also wohlge-
fallt, erhalt# uns im Glauben und gutem Gewissen, und bewahre unsre Sin-
ne, dal} wir seliglich einschlafen, und ewiglich mit Dir leben, durch JEsum
Christum, welcher des Todes Gift und der Hollen Pestilenz ist und aus al-
lem Ungliick kann erretten.

Eine andere in Sterbenslauften, von der kupfernen Schlangen.

O JEsu Christe, Du wahrer Sohn Gottes, der Du Dich in der feurigen
Schlange in der Wiiste hast vorgebildet und kannst alle Gifte und Teufels-
bisse heilen: wir bitten Deine milde Giite, Du wollest diese Stadt und Ge-
meine durch Deine lieben Engelein vor dem Verderber und seiner Plage be-
wahren, und uns aus Todesgefahr und Hollenangst gnadig erretten, der Du
der Schlangen Kopf zertreten und den Tod im Siege verschlungen hast,
hochgelobt in Ewigkeit.

Far christliche Kinderlein in Sterbenslauften.

O lieber Vater im Himmel, ich bitte Dich, Du wollest meinen lieben Vater,
Mutter, mich und unser Haus und diese ganze Stadt gnadiglich durch Deine
lieben Engelein behiiten, damit der bose Geist uns nicht vergifte, und da es
Dein Wille wire, da3 Du mich durch diese Deine Hand wolltest vor groflem
Ungliick wegraffen, starke mich durch Deinen Geist, und behiite mir meine
Sinne, und nimm mich in einem seligen Stiindlein aus diesem Jammerthal
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um Deines lieben Sohnes willen, welcher des Todes Gift und der Hollen
Plage 1st, hochgelobt in Ewigkeit.

Um einen seligen Regen zu bitten.
Aus dem 65. Psalm.

Allmichtiger Gott, gniddiger Vater, der Du nach Deiner wunderbarlichen
Gerechtigkeit und reichen Giite das Land heimsuchest und wisserst es, und
machst es reich aus Deinem Briinnlein, das Wasser die Fiille hat, und trian-
kest seine Furchen, und feuchtest sein Gepfliigtes, und segnest der Erden
Gewichse, und lassest dem Vieh Gras und Futter wachsen, wir bitten auf
Deinen Befehl und Zusagen Deine milde Giite, Du wollest uns vom Him-
mel einen gnidigen und seligen Regen geben, und uns vor schweren Wet-
tern und Feuersnoth gnédiglich in dieser Diirre behiiten, durch JEsum
Christum, Deinen lieben Sohn, unsern ewigen Mittler und HErm.

Ein Gebet von zehen Geboten.

O HErr, Du weiser und gnéadiger Gott, der Du Deine ewige Weisheit und die
Regel aller Tugend in Adam gebildet, und in zehen Worten offenbaret, und
lassest sie uns durch das Predigtamt schiarfen und auslegen, damit wir unsre
grofle Siinde und Missethat und Deinen grimmigen Zorn daraus erkennen:
wir danken Dir fiir diese Weisheit und bitten Dich, Du wollest in Deinem
Zorn der Barmherzigkeit gedenken, und um Deines Sohnes (willen), der
den zehn Geboten mit Erfiillung und Leiden allein genug gethan, und gna-
dig seyn, und vor unsrer Siinde voriiber gehen, und uns neue Herzen durch
Deinen Geist schaffen, dal3 Dein Bild, das wir in Adam verloren, durch
Christum in uns wieder aufgerichtet, und wir Dir wieder dhnlich und gleich-
formig werden an Weisheit und Gerechtigkeit, der Du unser Verderben und
Mangel kennest und zu Gute héltst, durch JEsum, Deinen Sohn, unsern
HErrn.

Von der Rechtfertigung.

O barmherziger Gott und Vater, de3 Giite unermefBlich, und (def3) Liebe oh-
ne Ende ist, der Du uns armen und grof8en Stindern, Deinen Feinden, Deine
herzliche Barmherzigkeit preisest und beweisest, und richtest uns zu um-
sonst und aus lauter Gnaden eine ewige Gerechtigkeit, die vor Dir allein
gilt, durch den Gehorsam und das Leiden Deines lieben Sohnes, und deckst
und vergibst all' unsre Schuld und Siinde ohne all' unser Verdienst und Wiir-
digkeit, und rechnest uns zu Deines einigen Sohnes Unschuld, damit Du uns
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bekleidest, und gieBest aus in unsre Herzen von Deinem heiligen Geist, der
in uns neu Licht, Leben, Friede und Freude anfange, und ldssest solche
Schétze uns im Worte der Verheilung und heiligen Sacramente zukommen,
dal} wir Deine Giite und Christi Tod im Glauben erkennen, annehmen und
wahrhaftiglich drauf trauen: wir danken Dir von Herzen fiir diese himmli-
schen Schitze und bitten Deine grof3e Giite, Du wollest uns in Deiner und
Deines Sohnes seliger Erkenntnifl und gewisser Zuversicht durch Deinen
Gnadengeist bestidndig erhalten, und uns das Ende unsers Glaubens, das
ewige Leben und vollkommene Gerechtigkeit in Geduld und starker Hoff-
nung erwarten lassen und uns vor allem falschen Vertrauen und eigner und
menschlicher Genugthuung behiiten, durch JEsum Christum, unser einiges
Losegeld, Gnadenstuhl, Versohnung und Gerechtigkeit.

Ein Gebet aus dem LIII. Capitel Esaia.

Barmherziger Gott, gnddiger Vater, der Du Deinen lieben Sohn und treuen
Knecht uns zum Schlachtlimmlein, Siindopfer, Losegeld und Versohnung
verordnet, und hast durch Seine Striemen und Wunden uns grof3e Siinder
rein und heilig gemacht, und willst, dal wir in Seinem aufgespaltenen Her-
zen Deinen gnidigen und véterlichen Willen und Rath erkennen, und lissest
uns durch Deinen Geist mit Seinem Blut im Wort das Evangelii zur Abwa-
schung aller unserer Siindern besprengen: wir danken Dir flir Deine véterli-
che Liebe und Deines Sohnes Opfer und heiliges Evangelium und bitten
Deine milde Gilite um Deines geliebten Sohnes und gehorsamen Knechtes
willen, Du wollest uns Deinen Willen, Rath und Vorsatz im Blute Deines
Sohnes ersehen und ergreifen lassen, damit Sein Tod und Sieg an uns nicht
verloren werde, und wir vermittelst Deines Sohnes Blut und Fiirbitt gnadige
Vergebung aller Siinden, die zugerechnete Gerechtigkeit, die Vers6hnung
sammt Deinem heiligen Geiste und die Erbschaft des ewigen Lebens aus
lauter Gnad und Barmherzigkeit und umsonst im Wort der Versohnung
durch eignen und starken Glauben ergreifen und bestdandig in dieser seligen
Erkenntnif3 bis an unser Ende beharren konnen, der Du nicht willst den Tod
des Siinders, sondern da3 man sich zu Dir mit zerschlagenen Herzen bekeh-
re und Dich und Deinen Sohn mit gehorsamen Herzen und gutem Gewissen
erkenne und seelig werde, - hochgelobt in Ewigkeit. Amen.

Ein Gebet zu taglicher Erinnerung unsrer heiligen Taufe.
Barmherziger Gott, der Du hast durch die Siindfluth mit deinem gestrengen
Gericht die unglaubige Welt verdammt und den gldubigen Noah selbachte
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um Deines Bundes willen erhalten und um des verheilenen Weibessamens
Blut, Tod und Auferstehung ((willen) seelig gemacht, und den verstockten
Pharao mit allen Seinen im rothen Meer ersauft, und Dein Volk Israel in der
Wolkenséulen auf Christum getauft und trocken hindurchgefiihrt, damit Du
uns Deine heilige Taufe bezeichnet, und durch die Taufe Deines lieben Kin-
des den Jordan und alle Wasser zur seligen Siindfluth und Abwaschung der
Stinden geheiligt und eingesetzt: - wir bitten Dich um Deines Bundes wil-
len, den Du mit Adam auf Deines Sohnes Blut gemacht, und darauf wir ge-
tauft sind, Du wollest uns in diesem festen und Gnadenbunde des guten Ge-
wissens gegen Dir gnadiglich erhalten, und uns in der Arche der heiligen
Christenheit bewahren, damit wir allezeit briinstig im Geist und rechtem
Glauben und Gehorsam Deinen Namen bekennen und rithmen, und mit al-
len Glaubigen aus lauter Gnaden Deiner Verheilung und ewigen Lebens
theilhaftig bleiben, durch JEsum Christum, Deinen einigen und wesentli-
chen Sohn, unsern einigen Versohner, Mittler und HErm.

Aufs Bergfest, von Schlacken.
Psalm 119

Allméchtiger Gott, gnddiger Vater, der Du die Gottlosen und Schlacken vor-
bildest, daB3 sie ewig von Dir verworfen werden: hilf, lieber Vater, da3 wir
armen Siinder, die vom alten Kobel und Schlangen vergiftet sind, durch
Deines Sohnes Wort und Geist wieder zu heiligen Gangsteinen und Schau-
groschen werden, - und zerstore des Teufels Bild in uns, und reibe Dein
Bild in unsre Herzen, damit wir Deinem Sohne wieder dhnlich und gleich-
formig werden an Weisheit, Gerechtigkeit, Freud' und Herrlichkeit und Dei-
ne ewigen Schétzlein bleiben, durch Christum, Deinen lieben Sohn, der al-
lein des Teufels Werk und Wesen in uns zerstéren und uns neu Herz und
Wesen schaffen kann, - hochgelobt in Ewigkeit.

Ein Gebet fir einen demuthigen und treuen Prediger.

Ewiger Gott, himmlischer Vater, ich unmiindiger, elender Diener Deines
Evangelii bekenne, da3 ich von mir selber zu diesem hohen und heiligen
Predigtamt viel zu gering und ungeschickt bin, und dal3 ich ohne Hiilfe und
Beistand Deines Sohnes Geistes keine bleibende Frucht bringen moge, dar-
um rufe ich zu Dir von Grund meines Herzens, im Namen und auf's Wort
Deines ewigen Sohnes und Redners, unsers einigen Hohenpriesters und Bi-
schofs, Du wollest Deinen Gnadengeist heute durch mich reden lassen, und
mir meine Lippen aufthun und meinen Mund fiillen, dafl meine Zunge Dei-
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ne Ehre und dieser Kirchen Bestes suche, und ich Dein werthes Wort rich-
ten, unterscheiden und den Meinigen vortragen und weislich und beschei-
dentlich lehren, und meine Schiflein Lehr, Trost und Vermahnung draus ler-
nen und behalten konnen, damit Dein Lob in aller Welt gepreiset, des Sa-
tans Mord und Liigen durch den Mund der Sduglinge und Albernen zerstort,
Glaube, Liebem Trost, Leben, Geduld, Zucht, Unterthdnigkeit und Gehor-
sam durch Deines Geistes Amt in meiner befohlenen Schiflein Herzen ge-
pflanzt, und ich nicht andern predige und selbst verwerflich werde, der Du
durch Deinen lieben Sohn allein gute Gaben und Kraft zu Deinem Evange-
lio gibst, hochgelobt in alle Ewigkeit. Vater unser rc.

Eine Collecte nach der Predigt fir einen dankbaren Pfarrer.

O Du wahrer Sohn Gottes und ewiger Redner, ich armer Diener habe auf
Deinen Befehl dein Wort ausgesédet und meinen lieben Pfarrkindern ausget-
heilt, was Du mir gebrochen und gegeben hast: nun bitt ich Dich, mein lie-
ber HErr JEsu, Du wollest Deinem Donner und Wort Kraft geben, und be-
stiatigen in meinen Schiflein, was Du durch mich in ihnen gewirkt hast, und
durch Deinen Geist Gedeihen zu meinem Pflanzen und BegieB3en sprechen,
auf dafl wir miteinander viele und bleibende Frucht bringen und Dein Wort
in ihnen wachse und wuchere. Versiegle, HErr, Dein Wort in ihren Herzen,
damit Dein Name geheiligt (werde), und ich mit meinem Pfiindlein Dir viel
Seelen gewinne, die ich mit mir vor Dein Angesicht bringe, wenn Du die
unverwelkliche Krone treuen Lehrern und fleiBigen Zuhorern austheilen
wirst; denn wir bekennen, dal3 ohne Deinen Geist und Seegen alle unsre
Miihe und Arbeit vergebens ist; drum schlieS Du ihre Herzen auf und ver-
wahr in thnen Dein Wort, dal} es keine Angst, Noth und alle Teufel nicht
wieder herausreiflen konnen, der Du bei Deinem Predigtamt kréftig und ge-
schiftig bist, und sammelst Dir durch das miindliche Wort eine ewige Kir-
che aus allen Nationen, die Dich hier und in alle Ewigkeit, mit Deinem Va-
ter und Geiste, preisen und loben. Amen, lieber HErr JEsu! Amen!

Ein ander Gebet nach der Predigt.

Ewiger Gott, gniadiger Vater, ich danke Dir von ganzem Herzen, da3 Du
meinen Mund gefiillt und mich aus Gnaden tiichtig gemacht, Dein Wort zu
verkiindigen, und bitte Dich um Deines lieben Sohnes willen, Du wollest
Dein Wort durch Deinen Geist in meiner lieben Pfarrkinder Herzen beklei-
den, wachsen und wuchern lassen, und Dein Gedeihen dazu sprechen, daf3
es in ihnen viel Frucht bringe und ihr Herz umzdumen, dal3 es der bose
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Geist nicht durch Sorge dieser Welt in thnen ddmpfe oder gar aus ithrem
Herzen reifle, damit Lehrer und Zuhorer Glauben und gut Gewissen bewah-
ren und bei Deiner Wahrheit bis an's Ende beharren, und wir simmtlich vor
Deinem Angesicht in Ehren erscheinen und die unverwelkliche Krone emp-
fangen, die Du aus Gnaden um Deines Sohnes Blutes (willen) allen Deinen
glaubigen Dienern und Jiingern bereitet hast, der Du Dir durch Dein Evan-
gelium eine ewige Kirche aus menschlichem Geschlecht und dieser Ge-
meinde sammelst, und kréftig bist mit Deines Sohnes Geiste bei'm gepre-
digten und geglaubten Wort, hochgelobt von allen seligen Predigern in alle
Ewigkeit! Amen.

Ein Gebet um ein seliges Stindlein.

Gniadiger Gott, und lebendiger Vater unsers HErrn JEsu Christi, ich armer
und elender Mensch bekenne, daf} ich in Stinden und unter Deinem Zorn
geboren und Nichts denn Siind und Elend bin, denn ich trage den Tod fiir
und fiir an meinem Leibe. Drum schrei' ich zu Dir auf Vertrauen Deines lie-
ben Sohnes, der mit Seinem Tod mein Siind und Tod von mir genommen,
Gerechtigkeit und Leben in Hoffnung mir erworben, und durch Seinen
Geist und Wort mir Solches anbieten 146t, Du wollest nach Deiner grof3en
Giite und Wohlgefallen mich auflésen und ausspannen, und durch ein gna-
diges und seliges Stiindlein aus diesem Elende und siindlichem Leben erlo-
sen, und mich in Fried und Freud zu Deinem Volk versammeln und ein-
schlafen lassen, damit ich in Deines Sohnes Armen der frohlichen Auferste-
hung und des verhofften Lebens und neuer Ehren trostlich erwarten, und
Dich mit allen Engeln und Heiligen ohne Siind und Tod in alle Ewigkeit
preisen und Dir von ganzem Herzen und Seel gehorsamen kénne. Komm,
HErr Christe, Du HErr des Lebens, rei3 mich aus dieser argen Welt, der ich
gar satt bin, und bring mich zu Dir. Mittler Zeit erhalt' mich durch Dein
Wort und Geist im Glauben und gutem Gewissen, daf3 ich in meinem Beruf
treu, fleiig, geduldig und bescheiden sey, und suche allein Deines Namens
Ehre und meines Nichsten Bestes, der Du allein das ewige Leben aus Gna-
den mittheiles Allen, die Dich mit Deinem Vater erkennen und im Geist und
Wahrheit anrufen, und Dein Wort bis an's Ende fiir ihren hochsten Schatz
bewahren, - hochgelobt in Ewigkeit! Amen.
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Quellen:

Samtliche Texte sind der Glaubensstimme entnommen. Hier sind zumeist
auch die Quellangaben zu finden.

Die Biicher der Glaubensstimme werden kostenlos herausgegeben und diir-
fen kostenlos weitergegeben werden.

Diese Biicher sind nicht fiir den Verkauf, sondern fiir die kostenlose Weiter-
gabe gedacht. Es kommt jedoch immer wieder zu Fragen, ob und wie man
die Arbeit der Glaubensstimme finanziell unterstiitzen kann. Gliicklicher-
weise bin ich in der Situation, dass ich durch meine Arbeit finanziell unab-
hingig bin. Daher bitte ich darum, Spenden an die Deutsche Missionsge-
sellschaft zu senden. Wenn Thr mir noch einen personlichen Gefallen tun
wollt, schreibt als Verwendungszweck ,,Arbeit Gerald Haupt* dabei — Ge-
rald ist ein Schulkamerad von mir gewesen und arbeitet als Missionar in
Spanien.

Spendenkonto: IBAN: DE02 6729 2200 0000 2692 04,
BIC: GENODE61WIE

Alternativ bitte ich darum, die Arbeit der Landeskirchlichen Gemein-
schaft Schlossplatz 9 in Schwetzingen zu unterstiitzen. Die Landeskirch-
liche Gemeinschaft ,,Schlossplatz 9 in Schwetzingen ist eine evangelische
Gemeinde und gehort zum Stidwestdeutschen Gemeinschaftsverband e. V.
(SGV) mit Sitz in Neustadt/Weinstralle. Der SGV ist ein freies Werk inner-
halb der Evangelischen Landeskirche. Ich gehore dieser Gemeinschaft nicht
selber an, und es gibt auch keinen Zusammenhang zwischen der Gemeinde
und der Glaubensstimme, doch weil} ich mich ihr im selben Glauben ver-
bunden.

LANDESKIRCHLICHE GEMEINSCHAFT ,,SCHLOSSPLATZ 9% 68723
SCHWETZINGEN

Gemeinschaftspastor: M. Stormer, Mannheimer Str. 76,
68723 Schwetzingen,

IBAN: DE62 5206 0410 0007 0022 89
Evangelische Bank eG, Kassel
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Andreas Janssen
Im Kreuzgewann 4
69181 Leimen

Natiirlich suche ich immer noch Leute, die Zeit und Lust haben, mitzuarbei-
ten - wer also Interesse hat, melde sich bitte. Meine Email-Adresse ist: web-
master(@glaubensstimme.de. Insbesondere suche ich Leute, die Texte ab-
schreiben mochten, bestehende Texte korrigieren oder sprachlich iiberarbei-
ten mochten oder die Programmierkenntnisse haben und das Design der
Glaubensstimme verschonern kénnen.
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Anmerkungen

[1]

d. 1. tiberfliissigen
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[«2]

Mtth. 18,5. cf. 10,42
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Am dreizehnten Sonntag nach Trinitatis.
Am vierzehnten Sonntag nach Trinitatis.
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10
11
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11
18
19
19
20
20
21
21
21
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22
23
23
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24
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25
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Am funfzehnten Sonntag nach Trinitatis.

Am sechszehnten Sonntag nach Trinitatis.

Am siebenzehnten Sonntag nach Trinitatis.

Am achtzehnten Sonntag nach Trinitatis.

Am neunzehnten Sonntag nach Trinitatis.

Am zwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.

Am einundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Am zweiundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Am dreiundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Am vierundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Am funfundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.

Am sechsundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
Auf die vornehmsten Feste

Vom Advent.

Am St. Andreastage.

Am St. Thomastage.

Am St. Stephanstage.

Am Tag Johannis des Evangelisten.
Von den unschuldigen Kindlein.

Am Tag St. Pauli Bekehrung.

Am Tag der Reinigung des Kindleins Jesu,
Am Tag Matthia.

Auf die Fastnacht,

Auf den Aschermittwoch.

Auf St. Peters Stuhlfeier,

Am Tage Gregorii,

Am Tage Annunciationis.

Am Tage Philippi und Jakobi.

Am Tage Johannis des Taufers.
Am Tage Petri Pauli.

Am Tage Visitationis Maria.
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43



Am Tage Maria Magdalena. 43

Am Tage Jacobi. 44
Am Tage Bartholomai. 44
Am Tage Zacchai. 44
Am Tage Matthai. 45
An St. Michaelis Tag. 45
Am Tage Simonis und Juda. 45
Am Tage Martini, des heiligen Bischofs. 46
Weitere Gebete 46
Von der heiligen Taufe. 46
Von der Verklarung des HErrn Christi auf dem Berge Thabor. 46
Gemeine Gebete flr allerley Noth und Stande. 47
Am Tage, wenn man einen neuen Rath wahlet. 47
Eine andere, dal} Gott das Regiment selber bestellen 47
wolle.
FUr christliche Freier ein Gebet. 47
Auf Hochzeittage. 48
Eine andere, vom Ehestande. 48
FUr arme Hausvater. 48
Fur christliches Gesinde. 48
Eine Danksagung fur eine christliche Sechswochnerin. 49
Fur gottfurchtige Kindlein, aus dem vierten Gebot. 49
Fur christliche Kinderlein, eine Danksagung fur alle 49
Wohlthat, so sie von Gott haben empfangen.
FUr einen Kranken und unsern Mitbruder zu beten. 50
FUr gemeinen Fried. 50
Wider den Turken. 50
Ein Gebet auf die Litanei. 51
Um Gedeihen und Aufnahme des Bergwerks. 51

Dal} Gott Seine Kirch in diesen fahrlichen Zeiten wolle 51
gnadig erhalten.

Wider die Geizwanste und Wucherer. 51
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Wider die wunderliche Welt und das Murren.

Ein Tost fur des Verstorbenen betribte Freunde.
Um ein seliges Stundlein am letzten Ende.

Dal} Gott wolle den letzten Feind aufheben.

Dal uns Gott wolle zur ewigen Herrlichkeit und Freude
auferwecken.

Dal Gott Recht und Fug habe, mit uns zu zlurnen.

Von der Nichtigkeit unsers jetzigen Leibes und seiner
Herrlichkeit an jenem Tage.

Dal} Gott wolle zum Gericht kommen, und aus unsern
Grabern uns auferwecken.

Dal Gott wolle den jungsten Tag lassen hereinbrechen
Vom Elende menschlichen Geschlechts.
Wider die Pestilenz und vergiftete Luft.

Eine andere in Sterbenslauften, von der kupfernen
Schlangen.

Fur christliche Kinderlein in Sterbenslauften.
Um einen seligen Regen zu bitten.

Ein Gebet von zehen Geboten.

Von der Rechtfertigung.

Ein Gebet aus dem LIII. Capitel Esaia.

Ein Gebet zu taglicher Erinnerung unsrer heiligen Taufe.

Aufs Bergfest, von Schlacken.
Ein Gebet flr einen demuthigen und treuen Prediger.

Eine Collecte nach der Predigt fur einen dankbaren
Pfarrer.

Ein ander Gebet nach der Predigt.
Ein Gebet um ein seliges Stundlein.
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Endnoten

Anmerkungen
Table of Contents

75

52
52
52
53

53
53
54

54

54
54
55

95

95
56
56
56
o7
57
58
58

59
59
60
61
63

64
66



76



	Vorwort
	Andächtige und christliche gemeine Gebetlein - Auf die Sonntage im Kirchenjahr
	Gebet auf den ersten Sonntag des Advents.
	Auf den andern Sonntag des Advents.
	Ein andere (Collecte) auf den zweiten Sonntag des Advents.

	Am dritten Sonntag des Advents.
	Am vierten Sonntag des Advents.
	Am heiligen Christtage.
	Eine andere aus dem XXIII. Capitel Jeremiä.
	Eine andere aus der Engel Gesang.

	Am Sonntage nach dem Christtage
	Eine andere von Simeon und Hanna

	Zum neuen Jahr.
	Am Tage der Beschneidung.
	Am Sonntag nach dem neuen Jahrs Tag.
	Am Tag Epiphaniä
	Am ersten Sonntag nach Epiphaniä
	Am zweiten Sonntag nach Epiphaniä
	Am dritten Sonntag nach Epiphaniä
	Am vierten Sonntag nach Epiphaniä.
	Am fünften Sonntag nach Epiphaniä.
	Am Sonntag Septuagesima.
	Am Sonntag Sexagesima.
	Am Sonntag Estomihi
	Am Sonntag Invocavit.
	Am Sonntag Reminiscere.
	Am Sonntag Oculi.
	Am Sonntag Lätare.
	Am Sonntag Judica.
	Am Palmsonntag.
	Auf die Marterwochen.
	Auf den Ostertag, aus dem 111. Psalm.
	Am Sonntag Quasimodogeniti.
	Am Tag Misericordias Domini.
	Am Sonntag Jubilate.
	Am Sonntag Cantate.
	Am Sonntag Vocem Jucunditatis.
	An Christi Himmelfahrtstage.
	Am Sonntag Exaudi.
	Am heiligen Pfingsttage.
	Am Pfingstmontag.
	Am Pfingstdienstag.
	Am Sonntag Trinitatis.
	Am ersten Sonntag nach Trinitatis.
	Am andern Sonntag nach Trinitatis.
	Am dritten Sonntag nach Trinitatis.
	Am vierten Sonntag nach Trinitatis.
	Am fünften Sonntag nach Trinitatis.
	Ein andre auf den fünften Sonntag nach Trinitatis.
	Am sechsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am siebenten Sonntag nach Trinitatis.
	Am achten Sonntag nach Trinitatis.
	Am neunten Sonntag nach Trinitatis.
	Am zehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am elften Sonntag nach Trinitatis.
	Am zwölften Sonntag nach Trinitatis.
	Am dreizehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am vierzehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am fünfzehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am sechszehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am siebenzehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am achtzehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am neunzehnten Sonntag nach Trinitatis.
	Am zwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am einundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am zweiundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am dreiundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am vierundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am fünfundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.
	Am sechsundzwanzigsten Sonntag nach Trinitatis.

	Auf die vornehmsten Feste
	Vom Advent.
	Am St. Andreastage.
	Am St. Thomastage.
	Am St. Stephanstage.
	Am Tag Johannis des Evangelisten.
	Von den unschuldigen Kindlein.
	Am Tag St. Pauli Bekehrung.
	Am Tag der Reinigung des Kindleins Jesu,
	Am Tag Matthiä.
	Auf die Fastnacht,
	Auf den Aschermittwoch.
	Auf St. Peters Stuhlfeier,
	Am Tage Gregorii,
	Am Tage Annunciationis.
	Am Tage Philippi und Jakobi.
	Am Tage Johannis des Täufers.
	Am Tage Petri Pauli.
	Am Tage Visitationis Mariä.
	Am Tage Mariä Magdalenä.
	Am Tage Jacobi.
	Am Tage Bartholomäi.
	Am Tage Zacchäi.
	Am Tage Matthäi.
	An St. Michaelis Tag.
	Am Tage Simonis und Judä.
	Am Tage Martini, des heiligen Bischofs.

	Weitere Gebete
	Von der heiligen Taufe.
	Von der Verklärung des HErrn Christi auf dem Berge Thabor.
	Gemeine Gebete für allerley Noth und Stände.
	Am Tage, wenn man einen neuen Rath wählet.
	Eine andere, daß Gott das Regiment selber bestellen wolle.
	Für christliche Freier ein Gebet.
	Auf Hochzeittage.
	Eine andere, vom Ehestande.
	Für arme Hausväter.
	Für christliches Gesinde.
	Eine Danksagung für eine christliche Sechswöchnerin.
	Für gottfürchtige Kindlein, aus dem vierten Gebot.
	Für christliche Kinderlein, eine Danksagung für alle Wohlthat, so sie von Gott haben empfangen.
	Für einen Kranken und unsern Mitbruder zu beten.
	Für gemeinen Fried.
	Wider den Türken.
	Ein Gebet auf die Litanei.
	Um Gedeihen und Aufnahme des Bergwerks.
	Daß Gott Seine Kirch in diesen fährlichen Zeiten wolle gnädig erhalten.
	Wider die Geizwänste und Wucherer.
	Wider die wunderliche Welt und das Murren.
	Ein Tost für des Verstorbenen betrübte Freunde.
	Um ein seliges Stündlein am letzten Ende.
	Daß Gott wolle den letzten Feind aufheben.
	Daß uns Gott wolle zur ewigen Herrlichkeit und Freude auferwecken.
	Daß Gott Recht und Fug habe, mit uns zu zürnen.
	Von der Nichtigkeit unsers jetzigen Leibes und seiner Herrlichkeit an jenem Tage.
	Daß Gott wolle zum Gericht kommen, und aus unsern Gräbern uns auferwecken.
	Daß Gott wolle den jüngsten Tag lassen hereinbrechen
	Vom Elende menschlichen Geschlechts.
	Wider die Pestilenz und vergiftete Luft.
	Eine andere in Sterbensläuften, von der kupfernen Schlangen.
	Für christliche Kinderlein in Sterbensläuften.
	Um einen seligen Regen zu bitten.
	Ein Gebet von zehen Geboten.
	Von der Rechtfertigung.
	Ein Gebet aus dem LIII. Capitel Esaiä.
	Ein Gebet zu täglicher Erinnerung unsrer heiligen Taufe.
	Aufs Bergfest, von Schlacken.
	Ein Gebet für einen demüthigen und treuen Prediger.
	Eine Collecte nach der Predigt für einen dankbaren Pfarrer.
	Ein ander Gebet nach der Predigt.
	Ein Gebet um ein seliges Stündlein.


	Quellen:
	Endnoten
	Anmerkungen
	Table of Contents


